. Anzeigen» | 


— in der — 


„Abendpost“ 
— haben eine — 
| Ausgeseicjnete Wickur Wirkung. 
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Gent, 


Shicage, ns den es. April 





Ale für uns beſtimmten 
Briefe u. ſ. w. ſollten ſtets an 
die „Abendpoſi⸗““, 131 Waſh— 
ington Str., adreſſirt werden 
und nicht, wie das zuweilen 
geſchieht, au die „Evening 
Poſt““. Da untier letzterem 
Namen demnächſt eine eng- 
Kifdhe Zeitung erſcheint, ſo 
ſind unangenehme Verwechs— 
lungen bei falſcher Adreſſi— 
rung nicht zu vermeiden. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


— 


Inland. 


— 


Abgeordnete und Senatoren hatten geſchlafen. 

Waſhington, D. C., 29. April. Die 
Bill, welche einen Theil des früheren 
Indianergebietes zum Oklahoma-Terri— 
torium erhebt und, vom Senate und 
Hauſe bereits beſtätigt, dem Präſidenten 
zur Unterzeichnung vorgelegt iſt, muß 
wegen eines ärgerlichen Formfehlers 
wieder zurückgewieſen werden. An der 
Stelle nämlich, wo es heißen ſollte: 
„Oeſtliche Grenze von Texas“, ſteht irr— 
thümlicher Weiſe „Weſtliche Grenze von 
Dem Hauſe wird die Bill mit 
dem Vermerk des Präſidenten, welcher 
auf den Fehler aufmerkſam macht, wie— 
der überwieſen werden. 


Geführliche Zuckerdoſe. 
Burlington, Ja., 29. April. Michael 
Kittſon miſchte geſtern im Reſtaurant 
des Herrn Barrett Strychnin in die 
Zuckerdoſe, verſüßte dann mit dieſer Mi— 
ſchung ſeinen Kaffee und ſtarb wenige 
Minuten ſpäter. Kurz darauf kam 
Herr Barrett ſelbſt in die Reſtauration, 
ließ ſich an demſelben Platze, auf wel— 
chem Kittſon geſeſſen, nieder und ent— 
nahm derſelben Doſe Zucker für ſeinen 
Kaffee. Sofort machten ſich auch bei 
ihm Zeichen von Vergiftung bemerkbar, 
und nur mit großer Mühe gelang es 
den herbeigerufenen Aerzten, den Kran— 

ken außer Gefahr zu bringen. 


Texas“. 


Vrairiefeuer auf der Siour⸗Reſervation. 

Minneapolis, Minn., 29. April. 
Eine Spezialdepeſche von Pierre, S. 
D., meldet, daß verheerende Prairie— 
feuer auf der Sioux-Reſervation wüthen. 
Ein Viehbeſitzer Namens Shoun verlor 
ſunzis Stück Vieh und entkam nur mit 
napper Noth ſelbſt den gefräßigen 
Flammen. Die Prairie wurde von In— 
dianern in Brand geſteckt. Mehrere 
berjelben find verhaftet worden. 


Schlecht abgelaufener Fluchtverſuch texani⸗ 
ſcher Sträflinge. 

Black Jack, Tex., 29. April. Vier 
der an der „Cotton Belt“Eiſenbahn 
beſchäftigten Sträflinge machten geſtern, 
während fie an der Arbeit waren, den 
Berjuch, zu entfliehen. Die Auffeher 
— auf ſie. Einer der Sträflinge 

urde getödtet, ein anderer auf den Tod 
Jerleßt; die beiden anderen entfamen, 


Beteranen der „GO. A. R.“ Fommen in Ein- 
cinnati zuſammen. 

Cincinnati, O., 29. April. Die 
yierundzmwanzigite Reunion des Ohiver 
Departements der „Grand Army“ findet 
Er heute ftatt. Die Berfammlung der 

jeteranen wurde in Pifes Opernhaus 
möffnet. General Hurft, der Kommans 
Yirende des Departements, führte den 
Borjit. Morgen werden die Beamten 
mwählt werden, Am Nachmittag wird 
eine Parade ftattfinden, und der Em: 
pfang der befuchenden Delegaten am 
Abend wird die heutige Feier jchliehen. 
Angekommene Dampfer. 
York: „La Normandie” von 
Havre, „Eircaffia* von Glasgow, 
„Elbe“ von Bremen. 

Bremen: „Werra* von New Norf. 

Hamburg: „Sellert* von New York, 

Betterbericht. 

Waſhington, D. E., 29. April: Für 
YMinois: Schön heute und morgen, 
etwas Fühler, nördliche Winde, 


New 


— In Milwaufe, Wis., feierte ges 
ftern der dortige Mufikverein „Milwanz 
fee Mufical Society“ fein vierzigjähri: 
ges Beftehen. Gluds große Oper 
„Drpheus“ wurde als Fejtvorftellung 
gegeben und errang großen Erfolg. 


— Aus St. Petersburg wird gemel: 
bet, daß die ruffische Kicchenfynode ficdh | 
geweigert hat, die beabfichtigte Bermäh: 
lung des Zarewitih mit der jüngften 
Schweſter des deutſchen Kaiſers, Prin⸗ 
zeſſin Margarethe, gutzuheißen. 

— Zum Mindeſten 200,000 Arbeiter 
werden ſich in den verſchiedenen Städten 
Belgiens an den Kundgebungen am 1. 
Mai betheiligen. Die Regierung glaubt 
nicht, daß eö zu Nubeftörungen kommen 
wird, 

— {Im Departement du Nord in- 
Frankreich ſtacheln anarchiſtiſche Wühler 
die Arbeiter-Bevölkerung zu Ruheſtö— 
rungen am 1. Mai auf. Die Behörden 
ſind auf derartige Vorkommniſſe gerü— 
ſtet. In Paris hat man ſieben dieſer 
ſauberen „Herren“ Anarchiſten verhaftet, 
und die Regierung trägt ſich mit dem 
Gedanken, die ganze Brut ihrer Führer, 
wenigſtens vorläufig, beiſtecken zu laſſen. 


— In Waſhington nahm geſtern der 
mit der Unterſuchung des Ohioer 
Stimmkaſten-Schwindels betraute Aus⸗ 

uß nach einer Pauſe von mehreren 

ſein Zeugenverhör in der heiklen 


— ——— wieder auf. 


— 


Auslan d. 
Böſe Nachrichten aus Oeſter— 
reich. 


Stüdte werden in Brand geſteckt. 


Aufruhr an allen Ecken und 
Enden. 

Wien, 29. April. Der Reichsrath 
wird am 1. Mai in Sitzung ſein. Auf— 
ſtände werden aus verſchiedenen Gegen— 
den des Landes gemeldet. Mord und 
Todtſchlag ſcheinen an der Tagesordnung 
zu ſein. Die Städte Czortkow, Jezier— 
zany und Bolechow ſtehen theilweiſe in 
Flammen. Brandſtiftung wird vermu— 
thet. 

Ktriegsrechtliche Gewalt in Oeſterreich. 
Drohbriefe an die Bürger— 
meiſter zweier Städte. 
Wien, 29. April. Die kürzliche Ver— 
öffentlichung der gegenwärtig in Oeſter— 
reich beſtehenden Kriegsrechte hat viel 
dazu beigetragen, die Beſorgniß und 
Furcht der oberen Klaſſen vor dem J. 
Mai zu legen. Die Gefahr des offenen 
Aufruhrs von Seiten der Arbeiter iſt in 
Oeſterreich größer als in irgend einem 
anderen Lande des europäiſchen Konti— 
nents. Die Arbeiter ſind führerlos, 
und Unterhandlungen ſind daher mit 
ihnen auf keine Weiſe möglich. Die 
Kriegsrechte Oeſterreichs ſind bisher der 
gegenwärtigen Generation ſo gut wie 
unbekannt geweſen; um ſo größeren Ein— 
druck macht nun die Gewalt und Macht— 
vollkommenheit, welche ſie den Beamten 

verleihen. 

Jeder beliebige Bezirkspolizeiinſpek— 
tor iſt durch ſie berechtigt, zu irgend 
einer Zeit, wenn immer es ihm geboten 
ſcheint, den betreffenden Ort oder die 
Stadt in den Belagerungszuſtand zu er— 
klären. So wie dieſes geſchehen,; ſteht 
den Beamten das Recht zu, jeden Dieb, 
Mörder, Brandſtifter oder jedes Aufleh— 
nen gegen Truppen innerhalb zwei Stun— 
den mit dem Tode am Galgen zu ſtra⸗ 
fen. 

Dem Bürgermeiſter von Murſchau iſt 
ein Drohbrief zugegangen, welcher ihn 
warnt, im Falle ihm ſein Leben lieb iſt, 
Arbeiterkundgebungen am 1. Mai nicht 
zu verbieten. Ein ähnliches Schreiben 
hat der Bürgermeijter von Stoderau er: 
halten, in defjen Haufe fich eine Syna= 
goge befindet. Man läßt ihn willen, 
daß fein Haus am 1. Mai niederge- 
brannt werden wird, und daß fein in 
der Stadt anfäjjiger Jude lebend ent- 
fommen fol. 


Die Gattin des Schahs mußte ſich entſchleiern. 

Wien, 29. April. Infolge der Au— 
genoperation, welche ſich die Lieblings— 
gattin des Schahs von Perſien hier unter 
der Leitung des bewährten Arztes Dr. 
Fuchs unterzogen hat, iſt es zu einem 
komiſchen Auftritte gekommen, welche 
jedoch von ernſten Folgen begleitet ſein 
dürfte. Als nämlich die Operation voll— 
zogen werden ſollte, war es natürlich 
nothwendig, daß die hohe Patientin ſich 
entjchleierte. Die die Dame begleiten: 
den Eunuchen fowie der perfilche Ge: 
fandte widerjeßten jich diefem Vorhaben 
des Arztes auf das Entjchiedenite und 
wollten nur gejtatten, daß der Schleier 
um die Augen herausgeichnitten werde. 
Dr. Fuchs muhte jchlieglich die Perfer 
gewaltfanm entfernen lajjen, ehe ev zur 
Dperation fchreiten konnte, Die Eunus 
chen werden den Vorfall dem Schah be- 
rihten. Nach perjiichen Gefegen wird 
das Gntjchleiern einer Frau vor den 
Augen eines fremden Mannes mit dem 
Tode beitraft. 

Bitten nm ftändige Garniſon in Biala. 

Mien, 29. April. Eine Deputation 
der Stadt Biala in Galizien machte heute 
den Kaijer Franz Jojeph ihre unter: 
thänigite Aufwartung und trug diefem 
die Bitte vor, eine dauernde Garnijon 
nad) Biala zu verlegen. Der Kaijer 
verlangte von der Deputation die Gründe 
zu hören, welche zu den Fürzlichen Auss 
fchreitungen in der Stadt Veranlafjung 
gaben. 

Keine öffentlichen Kundgebungen am 1. Mai 
geitattet. 

Wien, 29. April. Die Behörden 
haben die Befanntmahung erlafien, daß 
Berfammlungen der Arbeiter am 1.Mai 
hinter gejchlofjenen Thüren gejtattet 
feien, dak öffentlihe Kundgebungen 
jedoch jtrengitens verboten find, 
Englands und Dentihlands Freundichaft. 

Wien, 29. April.  Dejterreichifche 
Zeitungen erllären, daß die Fürzliche 
Zuſammenkunft des Kaiſers Wilhelm 
mit der Königin Victoria ein Zeichen 
dafür ſei, daß England thatſächlich dem 
Dreibund angehöre, wenn es auch öf— 
fentlich bisher nicht ſo erllärt hat. Sie 
beſprechen eines Längeren und Breiteren 
die Idee, daß die Freundſchaft, welche 
ſtets zwiſchen England und Deutſchland 
beſtanden, während' der Zeit jedoch, da 
Fürſt Bismarck, Englands Erzfeind, am 
Ruder geweſen, zurückgeſtaut worden 
war, nun ſeit dem Rücktritt des einſtigen 
Reichskanzlers aufs Neue bekräftigt 
worden iſt. 

Vorlage zum Schutze der ſtinder in den 

ſpaniſchen Cortez. 

Madrid, 29. April. In den Cortez 
iſt eine Vorlage eingereicht worden, welche 
die Beſchäftigung von Knaben unter zehn 
und Mädchen unter zwölf Jahren in 
Fabriken und ſonſtigen Arbeitsplätzen 
verbietet. Dieſelbe Vorlage verbietet 
Minderjährige in Bergwerken, Cirkuſ— 
ſen und anderen geſundheitsſchädlichen 
Erwerbszweigen zu beſchäftigen. Min⸗ 
derjährige dürfen an keinem geſetzlichen 
Feiertage zur Arbeit gezogen werden, und 
ihre Arbeitszeit ſoll auf fünf Slunden 
ankt werden. 


Naquet, —— * Laguerre auf FE 


Boulanger will am 1. Mai 
in Baris erfdheinen. 


Paris, 29. April. Das Gerücht ijt 
hier im Umlaufe, daß fich die Herren 
Naquet, Deroulede und Laguerre auf 
der Inſel Jerſey befinden, um die Nüd: 
fehr Boulangers am 1. Maitage vorzu: 
bereiten. Die Ueberzeugung herrjcht 
bier, daß der „General“ an den Kund- 
gebungen in der Stadt am 1. Mai Theil 
nehmen wird. 

Anardiften werden beigeitedt. 

Paris, 29. April. Noc immer er: 
folgen PVerhaftungen von Anarchiſten 
innerhalb der Stadtgrenzen. Unter den 
VBerhafteten befindet fich auch der befannte 
Marquis de Moves, jein Sekretär Mon 
dacq und Herr Prevoit, der Sekretär der 
Vereinigung der Haarfünftler. Alle 
Perfonen, welche im Verdachte ftehen, 
die Maffen zu Gewaltthaten am 1. Mai 
aufzureizen, werden pünktlich verhaftet. 
Schlefiide Sorialiften feiern den 1. Mainict. 

Berlin, 29. April. Die fchlefiichen 
Socialiften haben bejchlofjen, den 1. 
Mai nicht als Feiertag zu begehen. 
Keine Vorliebe für rulfiihe Eijenbahnen. 

Petersburg, 29. April. Der 

Schah von Perfien hat den beabjichtigten 

Bau einer ruffiihen Eifenbahn zwijchen 

den Städten Enzeli und Nefth verboten. 
Wird’ eine enertaufe werden? 

Berlin, 29. April. Kaifer Wilhelm 
hat befannt machen lafjen, daß er am 1. 
Maitage jelbit das Kommando über die 
Berliner Garnijon übernehmen und 
an der Spiße des eriten Truppentheiles 
reiten wird, welcher zur IUnterdrüdung 
von Nuhejtörungen aufgeboten werden 
muß. 

Lientenant Kuft über Emins Erpedition. 

Berlin, 29. April. Die baldige 
Beröffentlihung des von Lieutenant 
Nuft über die Erpedition Emin Paſchas 
geichriebenen Buches wird befannt ge: 
madt. Dafielbe wird interejjante Ein= 
zelheiten über die Neife des Dr. Peters 
enthalten. 

Bismard. 

Hamburg, 29. April. 
burger Nachrichten“ wiederholen ihre 
Ausſage, daß Fürſt Bismard im 
Reichstage erſcheinen wird, um der Re— 
gierung mit ſeinem Rathe zur Seite zu 
ſtehen. Dieſer letzte Satz wird von der 
Zeitung beſouders betont. 

Berlin, 29. April. General Graf 
Lehndorf, Adjutant des Kaiſers, ſowie 
Herr Stumm, der deutſche Geſandte in 
Spanien, werden demnächſt den Fürſten 
Bismarck in Friedrichsruh beſuchen. 
ſKtönigsberger Arbeitgeber verbinden ſich un⸗ 

tereinander. 

Königsberg, 29. April. Die Ver— 
waltungsbeamten von hieſigen Eiſen— 
bahnen, Maſchinenwerkſtätten und Gas— 
anſtalten, ſowie hervorragende Fabrikan— 
ten haben das Uebereinkommen getroffen, 
keinem Arbeiter, welcher wegen Theil— 
nahme an Kundgebungen am 1. Mai 
von ſeinem Arbeitsplatze entlaſſen wurde, 
wieder Beſchäftigung zu geben. 

Eine vielbeſprochene Bahn. 

London, 29. April. Der Bau der 
Delagoa-Eiſenbahn iſt bis zur Grenze 
von Transvaal vollendet. 

Der Belagerungszuftand über Kreta aufge: 
hoben. 

Kanea, Kreta, 29. April. Der über 
die Injel verhängte Belagerungszuitand 
ift aufgehoben worden. Die hriftlichen 
Bewohner der Jnjel jubeln darüber, 

—— — 
Tagesereigniſſe. 


Die „Ham— 


— Papſt Leo XIII. hat dem Führer 
der Ultramontanen, Dr. Windthorſt, 
den Chriſtus-Orden verliehen. 

— In Lüttich in Belgien hat der 
Bürgermeiſter Arbeiterkundgebungen am 
1. Mai verboten. 

— Die ſpaniſchen Arbeiter, vornehm— 
lich die in den Provinzen Barcelona und 
Catalonien, werden den 1. Mai als 
Feſttag begehen und dann die Arbeit ein— 
ſtellen. 

— Wie man aus Wien meldet, iſt 
jener Marineoffizier Schmidt, welcher 
die Pläne der ruſſiſchen Feſtung Kron— 
ſtadt an einen Fremden auslifferte in 
aller Stille innerhalb der Feſtungswälle 
erſchoſſen worden. 

— In Kalamazoo, Mich.,, iſt der ehe— 
malige Biſchof von Detroit, Borgeß, 
vom Schlage gerührt worden. Man hat 
nur wenig Hoffnung, daß ſich der alte 
Herr davon erholen wird. 

— Wie man aus Wien meldet, iſt 
die Zahl der Opfer des neulichen Auf— 
ruhrs in Biala, Galizien, auf ſieben— 
zehn geſtiegen. 

— In Lyon, in Frankreich, ſind 
geſtern elf anarchiſtiſche Aufhetzer ver— 
haftet worden. 

— In den Spandauer Gewehrfabri— 
ken hat man bekannt gemacht, daß jeder 
an den Kundgebungen am 1. Mai theil— 
nehmender Arbeiter entlaſſen werden 
wird. 

— Auch die italieniſche Regierung 
trifft Vorkehrungen zur Verhütung von 
Ruheſtörungen am erſten Mai. 

— Der vortragende Rath im deut— 
ſchen Reichskanzleramte, Geheimrath 
von Rottenburg, hat ſein Amt niederge— 
legt und wird ſeinen Wohnſitz nach Eng⸗ 
land verlegen. 

— Aus London kommt die Nach— 
richt, daß die Königin Victoria dem: 


nähjt Henry Stanley zum „Lord Stans |f 


2 of —— u . gedentt 


Diesmal wahr, 


Eol. Felton zur Refignatien 
gezwungen. 


Mark Srawjerd fein Nahiviger, 


Herr Chas. E. Felton bat gelegent- 
lich eines Bejuches, welchen der Mayor 
und einige andere flädtifche Beantten 
geitern im Gorrectionshaufe machten, 
nah fait gwanzigjähriger Dienjtzeit 
feine Stellung als Seperintendent der 
Bridewell niedergelegt, und Mark 8, 
Gramford, der befannte Arbeiterführer 
und jeit vier Nahren Redakteur des 
„Smwitchman’s Journal“, ijt heute von 
dem Directorium des Correctionshaufes 
zu feinem Nachfolger ernannt worden, 

Ueber den Grund des Nüdtritts ift 
weiter nichts in Erfahrung zu bringen, 
als dag Mayor Eregier eben Jemand 
anders für Herrn Jeltons Posten auser: 
jehen hatte. Der fheidende Gefängniß- 
director, welcher fich fein Gefhid ganz 
und gar nicht zu Herzen nimmt, fondern 
froh ift, fich endlicdy einmal der wohlver: 
dienten Ruhe erfreuen, zu Fönnen, war 
ein mujtergiltiger Gefangnißbeamter 
und hatte als ſolcher einen nationalen 
Ruf. Bevor er nach Chicago kam, 
hatte er ſchon in Buffalo neun Jahre 
lang als Gefängnißbeamter fungirt. 

en 


Das verunglüdte Dynamtits 
Attentat. 


Der Whisfey- „Iruft* für 
verantwortlid gehalten 


ie die Schuhfeldt’iche Brennerei in die Luft 
geiprengt werden follte. 


Sames Tomnsend, welcher mit Patric 
Gajey, dem Bormann der Schuhfeldt- 
schen Branntweinbrennerei, unter der 
Anklage, diejelbe in die Luft fprengen zu 
wollen, verhaftet wurde, ift geitern eben= 
falls und zwar gegen Stellung von 
86000 un aus der Haft entlafien 
worden. Die Geheimpoliziiten, welche 
mit der Aufklärung des Falles betraut 
wurden, hoffen, bis zu der auf den jech- 
jten Mai angejeten Prozeffirung der 
Beiden genügendes Beweismaterial für 
ihre Ueberführung >zufammenzubringen 
und die Gejellichaft, Deren Bertreter 
Hr. Lynch, denWhiskey-, Truſt“ für dieſe, 
wie auch für die bekannte erſte Verſchwö— 
rung verantwortlich hält, erklärt, daß 
kein Geld geſpart werden wird, um die 
erſten Urheber zu ermitteln. Auch will 
man bereits wiſſen, daß zur Zeit der am 
Donnerſtag ſtattgehabten, glücklicher 
Weiſe wirkungslos verlaufenen Explo— 
ſion ein Agent des Whiskey-,Truſt“ in 


der Nähe der Brennerei geſehen wurde. 


Dennoch behauptet der ber—ühmte Cri— 
minaladvokat Forreſt, der auch für dieſen 
unſauberen Fall wieder engagirt iſt, daß 
die Geheimpolizei „gar nichts“ wiſſe 
und auch nichts in Erfahrung bringen 
werde. 

Der wie geſtern bereits in der , Abend⸗ 
poſt“ gemeldet, gefundene Exploſions— 
Körper war mit einer Zündſchnur ver— 
ſehen, welche von einem der mächtigen 
Spritfäſſer herabhing und nach dem 
Plane der Verſchwörer von den Flammen 
eines von ihnen zugleich angelegten 
Feuers ergriffen werden ſollte. Die 
Flamme erreichten dieſelbe zwar auch, 
führte aber, da dieſelbe in der Mitte 
durchbrannte, nur eine unbedeutende 
Gaserploſion herbei, welche die eigent— 
liche Bombe unverſehrt ließ. 

— —— — 


Erlag ſeiner Wunde. 


Der Einbrecher Ford ſtirbt 
im Hoſpital. 

John Ford, der am 10. April bei 
einem Einbruch in der Wohnung des 
Maklers Beach in Waͤſhington Heights 
durch eine Kugel aus dem Revolver des 
genannten Herrn verwindet worden war, 
jtarb heute früh im! Countyhojpital, 
Ford wohnte in 224 Pacific Ave. 

—1+ı — 
Richter 2a Bun beſchenkt. 


Der allgemein beliebte Polizeirichter 
der Weſt Chicago Ave.-Station iſt am 
Sonntag Abend gelegentlich eines von 
der Geſellſchaft zum „Heiligen Kreuz“ 
in Baers Halle veranſtalteten Balles 
von ſeinen zahlreichen Freunden mit 
einem prächtigen, auf 8500 geſchätzten 
Stern beſchenkt worden. Der Stern, 
welcher von lauterem Gold iſt und in 
der Mitte einen feinen Diamanten zeigt, 
wurde ihm mit einigen paſſenden Wor⸗ 
ten von dem Redakteur des polniſchen 
Blattes „Zgoda“ übergeiht. 


Der sitwilgege Verhör. 


Mamie Starr ErI Mörderin des 
Herrn und der Fraiı Mewland von Hyde 
Part, wurde heute Vormittag dem Ric; 
tev Hawes vorgeführt und erklärte fidh 
für „nichtfchuldig« . Das Mädchen war 
aufs Kokettejte angegpgen und betrug 
fih dermaßen ausgelaffen, daß, wer ihre 
Gefhichte nicht Tante, glauben mußte, 
fie fönne unmöglich ay& nur den Schat: 
ten einer Schuld aufdem Gewiffen ha: 
ben. 


Erhält 86000 Schadenerfak. 


Charles Hochkirk erhielt heute Vor: 
mittag in Richter Anthonys Gericht einen 
Schadenerfag von 86080 gegen’die Stadt 
zugefprochen. Herr £ Zochkirk war auf 
einer Fahrt in einer Droſche in Folge 
eines auf- der Giro er Sand: 
haufen verunglüdt at ein fteifes 
Bein — — —— 
geltend, daß haufen in 

Nacht nicht vor näj g durd eine 


Maiglöckchen. 
Vorboten des großen Arbeiter: 
Taaes. 


An alten Eden und Enden jtt fjehen., 


Manor Eregier Brüfident der Maj- 
jenverfanmfung am 1. Mai. 


Zimmermann: Strife 
ineinerneuen Bhaje. 


Der 


Beilere Ausfihten auf Beilegung 
Deifelben, v 


Mehrere Zinmerlente wahnjinnig. 


Die Lage in den Stodyards. 


Negestebeninallen®cwerf: 
haften. 


An den Reihen der ausjtändigen Zim- 
merleute fol, wie ein engliiches 
Meorgenblatt berichtet, ein Zwiſt 
ausgebrochen fein und zwar das 
her, daß fih innerhalb der Dr: 
ganifation, und fpeziel innerhalb des 
Strifer-Comites, ein‘udas gefunden ha= 
ben fol, der dem Rräfidenten Goldie von 
der Sarpenters and Builders Aflociation 
die Beichlüffe der geheimen Berfamme 
lungen des „Sarpenters Gouncils* ver- 
vathen hat. In der gejtrigen Situng 
des Councils fol in Kolge dejien das 
ganze Strifercomite entlajlen und ein 
volljtändig neues gewählt worden jet, 
Die Ausjtändigen jtellen diefe Behaup 
tung einer Spaltung in ihren Reihen 
mit großer Beitimmtheit in Abrede. 

In den Räumen des Aroquois Clubs 
fand gejtern Nachmittag eine Gonferenz 
von Gomites der Zimmerleute und der 
neuen Meifterorganijation, der „Bof 
Garpenters Affociation“ jtatt, deven Re— 
jultat allem Anfchein nach jein wird, daß 
die Zimmerleute wieder die Arbeit auf: 
nehmen werden, vorausgejeßt, daf die 
Lohn: und Stundenfrage zu Gunjten 
der Arbeiter gelöjt wird.  Borausficht: 
lid wird am Donnerjtag wieder gear: 
beitet werden. Cine Minorität der aus: 
ftändigen ggimmerteute will jedoch von 
einer Beilegung der Arbeiterfvage durch 
ein Schiedsgericht nichts willen. Falls 
die Ausfichten der beiderfeitigen Comites 
zur Wahrheit werden, werden am Donner: 
ftag 4000 Zimmerleute zu arbeiten be: 
ginnen, jedoch nur unter den von. ihnen 
gejtellten Bedingungen in Bezug auf. die 
Lohn und Stundenfrage. An der gejtris 
gen Berjammlung erließ das „Carpenters 
Eoumncil* einen Aufruf an das Bublifun, 
in welchem es hauptjächlich die Weige- 
rung dev Meifterorganifation betont, fich 
einem Schiedsgericht zu unterwerfen. 

Einige Milglieder der alten Meiiters 
organijation find der Anficht, daß der 
ganze Strife der Zimmerleute im Sande 
verlaufen werde, ohne irgend ein Nefuls 
tat zu ergeben, andere meinen wieder, 
daß ter Strife auf das am eriten Mai 
übliche Umziehen einen verderblichen Ein= 
fluß ausüben werde. 

Mehrere Zimmerleute find in den Ieb- 
ten Tagen wahnfinnig geworden, ob da- 
zu der Strife etwas beigetragen hat, wa— 
gen wir nicht zu enticheiden. Der 
Schwede Torwald Yohnjon wurde auf 
feiner Durchreife von Minneapolis nad) 
feiner alten Heimath Furz vor der Anz: 
funft in Chicago plößlich geiftesgeitört 
und wurde nad) dem ze Hoſpital 
gebracht. Frank Black, von 77 Ridge— 
way Ave. wurde heute Früh volljtändig 
nat am Kluffe aufgegriffen und geber: 
dete jich jo wild, dag man ihn nicht anz 
kleiden konnte. 

John Frydendahl von 773 W. Erie 
Str. und William Weitz von 237 Rum— 
ſey Str. ſollen auch bedenkliche Störun— 
gen ihrer Geiſteskräfte erlitten haben. 

Der Striker Oskar Kaule wurde 
heute Vormittag durch den Richter La 
Buy von der Anklage, in der Nachbar— 
ſchaft von California Ave. arbeitende 
Nicht-Union-Leute in Gemeinſchaft mit 
Anderen bedroht zu haben, freigeſprochen. 


Der Mayor und die Strikes. 


Im Laufe des heutigen Vormittag 
ſprachen mehrere Deputationen von 
Arbeitern und Arbeitgebern beim Mayor 
vor, um ſich theils Polizeiſchutz zu er— 
bitten, theils Klagen über die Polizei 
anzubringen. Die „Boß Carpenters 
Aſſociation“ wollte Polizeiſchutz, bekam 
aber den Beſcheid, daß es nicht möglich 
ſei, auf jedem Bau Poliziſten zu poſti— 
ven. Die Gasfitter bejchwerten fich 
über eine ungeredhtfertigte Verhaftung 
von dreien ihrer Kameraden und einen 
vierten, der für die zuerjt Berhafteten 
Bürgichaft ftellen wollte. Der Mayor 
veripradh eine Unterfuchung. 

Der Mayor hat die Einladung der 
vereinigten Gomites der Trades and 
Labor Affembly und der Central Labor 
Union zur Uebernahme des Präjidiums 
bei der Mafjenverfammlung der Arbeitee 
im Seeuferparf nad) der großen Paradr 
am 1. Mai angenommen, 


Ein FHleiner „Strife“ 
eine Brügelei. 

Ein Kleiner Strife von zwei An: 
ftreichergehülfen, die in der Werkſtätte 
von Michael MeNulty, 182 N. Wells 
Str. beihäftigt waren, Fam heute vor 
Richter Kerften auf der Bolizeiftation der 
Dit Chicago Ave. zur Sprade. Die 
beiden Gehülfen, Charles Ryan und 
John Stadler, verlangten von Me: 
Nulty die Entlaffung eines Burjcen, 
der von zn Eijengießer war und 
geriethen babei mit ihrem „Boß“ in eine 
Prügelei. Ryan und Stadtler ftehen 


und 


unter ie “oe net 


— di — 


„Abendpost" 


— ift dad — 


Verbreilelte deutsche Blalt 


des Weſtens. 





2. Zaprgang.— Ro. 101. 


Die StodYard: Krbeiter. 


Die Haltung der Stof Nard - Ar: 
beiter in der Arbeiterbewegung ift den 
Arbeitgebern gegenüber Feineswegs gün— 
jtig, wie wir bereits geftern berichteten, 
wenngleih aud die „Bofle“ erklären, 
jih vor einem eventuellen Strike nicht 
zu fürdten. Der Gefchäftsleiter der 
Armour'ſchen Fleiſchpackerei, Herr 
Tratt gab geradezu der Meinung Aus— 
druck, daß es überhaupt nicht zu einem 
Strike kommen werde; ebenſo zweifelte 
Herr George Sunderland, der der 
Schweineſchlächterei in Armours Etab— 
liſſement vorſteht, an derMöglichkeit eines 
Strikes. Die Arbeiter ſelbſt ſind aber 
gerade der entgegengeſetzten Anſicht und 
ſind auf das Aeußerſte gefaßt. 

In Botsfords Packhauſe legten geſtern 
etwa 20 Küfer die Arbeit nieder, weil 
ihnen zugemuthet wurde, ein Schriftſtück 
zu unterzeichnen, durch welches ſie ſich 
verpflichten ſollen, eine zweiwöchentliche 
Kündigungsfriſt inne zu halten. Uebri— 
gens ſind in den Stock Yards Vorberei— 
tungen getroffen, um dort nöthigenfalls 
zwei- oder dreihundert Poliziſten zu 
poſtiren. 

Der Polizeichef Marſh hat den Poli— 
zei-Inſpectoren für alle in ihren Bezir— 
ken vorkommenden Unruhen eine gewiſſe 
Verantwortlichkeit aufgelegt und dieſel— 
ben angewieſen, die Sachlage genau zu 
überwachen. 

Die Kohlengräber. 
Die geſtrige Conferenz der Kohlen— 


gräber und Grubenbeſitzer hat noch kein. 


Reſultat ergeben, und es iſt noch nicht 
abzujehen, ob die Kohlengräber am 1. 
Mai jtriten oder nicht. 
Die Eijenbahn-Angeftellten. 
Der befürchtete Strife der Angeftell: 
ten der Pennſylvania-Eiſenbahn wird 
vorläufig wicht ftattfinden, weil Die 
Bahngejellichaft mit ihren Arbeitern ein 
Uebereinfommen getroffen hat, nach dem 
der Strife überflüffig ericheint. 
Andere Arbeiter: Angelegen 
heiten. 


Die Arbeiter in der Mc&ormid’schen 
Grntemafchinen = Fabrit werden mög 
licherweije am 1. Mai die Arbeit eben: 
falls niederlegen, ebenfo ganz oder theil: 
weije die dev Malleable Iron Works, 
der Brüdenbau-Gejellihaft von Wels 
& French, und der Adams & Weitlafe 
Go., deren Fabriken fih fänmtlich in 
der Nähe der Blue Jöland Ave. und 22. 
Str. befinden. 

wie Arbeiter der großen Möbelfabrif 
non. Stolz Woltz di 63 Michi: 
gan Str., an Zahl etwa 150, find durch 
das Strikefieber gleichfalls” angeſteckt 
worden und wollen den Achtſtundentag 
durchſetzen. 

Die drei auf Veranlaſſung des 
„Boſſes“ E. Baggot geſtern verhafteten 
Gasfitter Ben Gorland, William Lytle 
und James Murphy, welche einen aus 
Minneapolis hierher gekommenen Ar— 
beiter Namens Powell zur Niederlegung 
der Arbeit bewegen wollten, wurden heute 
von Richter Bradwell freigeſprochen. 

— — — — 
Der ſchlimme Herr Schultz. 


Tran Höner behauptet, er 
babe jie betrvunfengemadt, 


um fie augeblih um ihr Eigenthum zu be: 
trügen, 

Bor dem Tribunal des Richters Col: 
lins wird augenblidlich ein höchſt inte— 
refjanter Fall verhandelt, in welchem 
Frau Nancy Höner von Milwaufee 
Ave., nahe Zullertou Ave., die Haupt: 
rolle jpielt. 

Frau Höner, eine fehr elegant auf: 
tretende rotbhaarige Dame von mittle: 
ven Jahren, welche bis ganz vor Kur: 
zem noch, als fie zum zweiten Male hei: 
rathete, Frau Granger hich, behauptet, 
ihren Wohnplaß und noch jieben Acer 
ringsum liegenden Landes von Rechts: 
* zu beſitzen. 

Der Polizei-Clerk Rudolph Sanders 
van der Oſt-Chicago Ave. Station in— 
deſſen erklärt dem gegenüber, daß ſie 
ihn das geſammte Grundeigenthum 
durch Vermittlung des Landhändlers 
Chas. Schultz von 1559 Milwaukee 
Ave. für 86600 verkauft habe und zwar 
ſeien ihr von ihm als erſte Anzahlung be— 
reits zweihundert D Dollars ausgehändigt 
worden, troßdem aber weigere fie jich, 
eine Berkaufsurkunde auszujtellen, wozu 
nun der Richter fie zwingen joll. 

Frau Höner giebt auch zwar zu, daß 
fie fi) feinerzeit dazu verpflichtet habe, 
Sanders das Grundjtüd für 86,600 zu 
überlajien, erflärt aber, daß der Agent 
Schulg ſie mit „Whisky-Cocktails“ be: 
trunken gemacht hätte, als ſie ſich zu der 
diesbezüglichen Abmachung verſtanden 
habe und bittet den Richter, den Verkauf 
bei Seite zu ſetzen. Als Hauptgrund 
für dieſes Verlangen giebt ſie weiterhin 
an, daß 86,600 gar kein Preis für ihr 
Land ſei, zumal da ihr ſchon früher längſt 
811,000 geboten wären. 

— ——tj r— 

Colliſion auf der Rordſeite⸗ 

Kabelbahn. 


Arthur C. Bennett, ein Angeſtellter 
der Conditor-Firma Moody & Waters, 
fuhr heute Morgen um ſieben Uhr an der 
Clark Str. mit einem Wagen voller 
„Pies“ in einen Greifwagen der Lincoln 
Avenue⸗Linie hinein, was zur Folge 
hatte, daß ſein Gefährt vollſtändig zer— 
trümmert und die ausgeſuchteſten Apfel—⸗ 
und Erdbeeren-Pies zu Dutzenden auf 
die Straße geſchleudert wurden. Pferd 
und Fuhrmann entkamen unverletzt. 
Der angerichtete Schaden beläuft ſich 
auf 845. 


N RTL BER OENB I 


Drei Yebensmiüde, 


Mattie Bacons Leiche gefunden. 


Der Sce giebt fein Opfer wieder, 


grau Tertins Selbjtmord im Lincoln 
Park. 


Franz Rademacher ſchneidet 
ſich die Kehle durch. 
Seine Leiche auf einem Bahngeleiſe 
entdedt. 

Die Leiche der vor ungefähr einem 
Monat verſchwundenen Mattie Bacon 
iſt heute Vormittag um zehn Uhr hun— 
dert Fuß draußen im Michigan-See 
unterhalb der Zwölften Str. gefunden 
worden. Dieſelbe wurde zuerſt von 
einem Manne Namens John Sifrick, 
welcher am Bollwerk ſaß und angelte, 
entdeckt und ſchien für mehrere Stunden 
trotz des ſchweren Seeganges nicht von 
der Stelle zu weichen, bis Sifrick ſchließ— 
lich auf der Polizeiſta tion dA Armory 
Meldung von jeiner Entdekung machte, 

Die hierauf nach dem Fundorte eilens 
den Poliziiten hatten die größte Mühe, 
den mächtig aufgejhwollenen Körper, 
dejlen geöffnete Fippen Die in ihrer vers 
öffentlichten  Bejchreibung erwähnte 
Goldfüllung dev Zähne jehen ließen, 
ans Land zu bringen. ine eingehens 
dere Unterfuchung, welche mit dem graus 
figen Funde in Klaners No. 143 Mons 
roe Str. gelegenen Morgue angejftellt 
war, ergab, daß au die Kleidung ges 
nau diejelbe war, welche Mattie Bacon 
am Tage ihres Berjhwindens aus der 
ariltofratifhen Benfion an Michigan 
Ave. getragen hatte. Ihre Bekannten 
werden Die dentificirung heute Nachmits 
tag vervolljtändigen. Die unglüdliche 
junge Dame bejuchte befanntlich, mie 
man fich erinnern wird, eine hiefige Mus 
fifacademie und ein leichter Tadel, den 
ihr einer dev Profeljoren ertheilte, joll 
das fenfitive Mädchen in den jelbjtges 
wählten Tod getrieben haben. 

Die Leiche der Jrau, melde am 25, 
April in dem der FullertonAlve. zunächit 
gelegenen Teiche des Lincoln Park 
Selbftmord beging, it als die 
dev 683jährigen Deutſchen Eliſa— 
beth Tentis identifizirt worden. Häus— 
liche Zwiſtigkeiten ſollen ſie, nach dem 
Wahrſpruch des Leichenſchaugerichts, in 
den Tod getrieben haben. 

In der Nähe der Geleiſe der North⸗ 
weftern- Bahn amı Galvarien:Friedhofe 
fand man geftern die Leiche eines Mans 
nes, Die nad) der PRolizeijtation in Süds 
Evanſton gebracht wurde. Die Leiche 
wurde als die des Arbeiters FranzRade— 
macher identifizirt, der mit ſeiner Fami— 
lie in Roſehill, nahe dem Kirchhofe, ge— 
wohnt hat. Rademacher hatte Selbſt— 
mord begangen, indem er ſich mit einem 
Raſirmeſſer die Kehle durchſchnitt. Ueber 
das Motiv des Selbſtmords iſt nichts 
bekannt. 

nee 


Sie wollten Die Erde haben. 


Der Bauunternehmer Gottlieb Priewe 
von der No. 21 Gardner Str. etablirten 
Firma Priewe und Sohn verfähaffte fi 
heute Vormittag beim Richter Kerjten 
zwei Haftbefehle gegen den Titus Hafert 
von No. 263 Bladhawf Str. und deilen 
Bruder. Herr Priewe bejhuldigt Die 
beiden, ihm vor fieben Uhr Morgens 
von feinem No. 257 Fremont Str. ges 
legenem Grundftüce zwölf bis fünfzehn 
Fuhren jchwarze Gartenerde gejtohlen 
und ihın außerden auch nod) feinen jech® 
Fuß hohen Zaun zum Betrage von fünf 
bis jechs Dollars bejchädigt zu haben, 

—— —ñ t 
Kunze will heirathen. 


John P. Kunze, der aus dem Cro— 
ninprozeß bekannte kleine Luxemburger, 
hat heute eine Licenz erwirkt, um ſich 
mit Frl. Julia Hoyer zu verheirathen. 
Der Bräutigam ift 24, die Braut 20 
Sahre alt. 


Berlangt:, Bertaufs:, Bermieihs: und ähnts 
Ude Tleine WUnzeigen finden Dur Die 
„Abendpoſt“ die dentbar beite Berbreitung, 


Kurz und Neun, 


* Der nahe Dat und Crosby Str. 
mwohnhafte 21jährige Thomas Kelly 
wurde heute Vormittag dem Richter Ker: 
ften unter der Anklage, der No. 28 D. 
Ehicago Ave. wohnhaften Frau Bautjch 
Pferd und Wagen geitohlen zu haben, 
— Seine Prozeſſirung findet 
am 2. Mai ſtatt. 

* Yohn Moran, von No. 590 O. 
Kinzie Str., wurde heute Vormittag 
vom Richter Keriten unter der Anklage, 
an der am 21. d. M. auf offerier Straße 
ftattgehabten Beraubung des Tleinen 
Katkowsti von 319 N. Carpenter Str. 
theilgenommen zu haben, unter $1200 
an das Kriminalerricht verwiejen. 

* Sin Brand, der leicht fehr geführs 
lihe Dimenfionen hätte annehmen füns 
nen, wurde heute früh durch die Beiftess 
gegenwart des Nachtwächters Beter 
DOMalley im Keime erftidt. In der 
Nähe des Gebäudes der Wells, Fargo & 
&o. Eompany waren mehrere Fäffer mit 
Harz und Pech auf unerklärliche Weije 
in Brand gerathen. D’Malley übers 
fchüttete da3 Feuer mit Sand und vers 
binderte dadurch großes Unheil. 

* Im Fluffe in der Nähe des La Salle 
Str. Tunnels bradte die Schraube des 
Dampfers Wiley Egan eine Leiche an die 
Oberfläche des Wajlers, die vielleicht die 
des am 13. April verjämunbenen John 
Green aus Elgin ift, 


“ 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: $. Glogauer & Ev. 
131 Wafjhington Str......Chicago. 
Zelephon Ro. 1498. 


Preis jede Rummer ............1 Cent 
Vreis der Sonntagsbeilage. .................. 2 Cents 
Ourch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 
Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 


Zuhrlich nach dem Auslande, portofrei 


Dienſtag, den 29. 


STATE or ILLınons. * — 
Coox Couxryv. — 

I: P. L OGAUER, Ei litor and Mans ager 
of the ““ ABExprosT”’, do solemnly swear 
that the actual paid for circwiation “of said 
paper for the week ending April 26th, 
A.D. 1880, averared TWENTY-SIX THOUS 
AKD FIVE HUNDRED. AND SIXTY 
(26,560) copies daily. F. GLOGAUER. 


Sworn to and subscribed before me 
tbis 28th day of April. A. D. 1890. 
LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
124 LaSalle Str. 


nitan, lpril 1890. 





Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 


Shwärmerei für Staatenreihte 
ift immer der demofratiichen Partei 
eigenthümlid) geweien, während Die 
— Vartei ſich damit zu brü— 
ſten pflegte, daß ſie „Nation mit einem 
großen N jchreibe* und auf die Pehren 
Ssefferfons und Jadjons pfeife. Es ift 
daher einigermaßen auffallend, daß in 
einer Gnticheidung, die das DBundes- 
Dbergericht joeben gefällt hat, die drei 
demofratifchen Nidterr gegen die 
Staatenrechte fih ausgeiprochen haben, 
drei von den republifanifchen Richtern 
aber für eine geradezu fchranfenlofe Ein: 
zelftants: Souveränität eingetreten find. 
Einer der Yebteren, der ehemalige Kreis: 
richter Brewer, hat ji) fogar felber in’s 
Geficht gefchlagen. Gr hat wahrjchein: 
lich feurige Kohlen auf die Häupter der 
Prohibitioniften jammeln wollen, die 
gegen feine Erhöhung jo wäthend Eins 
ipruch erhoben, Denn während er frü- 
her der Meinung war, daf Fein Ginzel- 
ftaat das Necht hat, die Einfuhr beran: 
fhender Getränke aus anderen Staaten 
oder aus dem Auslande zu verbieten, be= 
ze er jett gerade das Gegentheil! 

Die in Rede ſtehende Entſcheidung 
wirft ein Urtheil des Staats-Dbergerich- 
tes von Jowa um, welches immer nur 
als eine freche VBerhöhnung der vom 
höchſten Bundes-Gerichtshofe aufgeſtell— 
ien Sätze gelten koñnte. Letzterer hatte 
wiederholt „durchblicken“ laſſen, daß 
kein Staat die Einfuhr von Handels— 
waaren verbieten könne, die der Bund 
als einwandsfrei betrachtet. Er * 
weiterhin erklärt, daß der Begriff 
„Einfuhr“ ſelbſtverſtändlich den her 
fauf“ in fich Schlieht, weil doch Niemand 
eine Aaare verjchiet, die nicht für Se- 
manden bejtimmt tft. Deijenungeachtet 
billigte der höchſte Staatsgerichtshof von 
Jowa die Beſchlagnahme einer Ladung 
Bier, die aus Illinois ſtammte und 
ſchon auf der Eiſenbahnſtation vom 
Sheriff abgefaßt worden war. Es mußte 
abermals an das Bundes-Obergericht 
appellirt werden, und dieſes hat nun⸗ 
mehr unzweideutig entſchieden, 
daß die Proti ibitionsgeſetze gewiſſer Ein— 
zelſtaaten nicht über der Bundesver— 
faſſung ſtehen, welche ausdrücklich be— 
ſtimmt, daß nuer der Congreß den Han— 
del zwiſchen den einzelnen Bundes— 
ſtaaten zu regeln hat. Abweichender 
Meinung waren die drei republikaniſchen 
Beiſitzer Gray, Harlan und Brewer. 
Dieſe reden im Tone der alten Sklaven— 
barone ſowohl wie der neuzeitlichen 
Prohibitionzfanatiker. Aus der leeren 
Behauptung, daß der Getränfehandel 
die jchredlichjten Webeljtände verurfache, 
leiten fie das Recht der Einz zelftanten 
ber, ihre Bürger gegen diefen Handel 
zu „hüßen“, auch wenn er von außen 
ber jtattfindet. Offenbar gibt es für fie 
ein „höheres Gejeß*, als die Bundes: 
verfaffung, nämlicd) das „Sittengejeß“, 
welches einige übergefchnappte Narren 
oder Heuchler aufgeftellt haben. 

Selbitverftändlich ilt nach wie vor der 
Meiterverfauf der von außen ein: 
geführten Getränfe in den Prohibitions- 
jtaaten verboten. Die urfprünglicen 
Gebinde oder Flaschen dürfen von einer 
Hand in die andere wandern, aber fo: 
bald fie einmal geöffnet worden find, 
verfallen jie der Gontrolle des zujtändi: 
gen Ginzeljtaates. ES Fan aber wenig: 
ftens feinem Bürger mehr verboten wer: 
den, etwas Stärfendes für den Selbit- 
gebrauch aus anderen Staaten zu bes 
ziehen. 

Durch die neueſten Ueberſchwem⸗ 
mungen im unteren Miſſiſſippi-Thale, 
die alle früheren an Umfang und Größe 
des angerichteten Schadens übertreffen 
ſollen, ſind denn doch auch die verſtockte— 
ſten Anbeter des bisherigen D Deichſyſtems 
etwas ſtutzig geworden. Sogar im Bun— 
desſenate wurden geſtern darüber Zwei— 
fel ausgeſprochen, ob es einen Sinn hat, 
alljährlich Millionen von Dollars für 
Dreckwälle auszugeben, die von jedem 
Hochwaſſer durchbrochen werden und das 
dahinter liegende Land nicht im Gering— 
ſten ſchützen. Die Wahrheit iſt, daß ein 
Strom wie der Miſſiſſippi ſich über— 
haupt nicht eindämmen läßt. Könnten 
aber auch wirklich Deiche errichtet wer— 
den, die dem Andrange ſo rieſiger Waſ— 
fermaffen zu widerſtehen im Stande 
wären, ſo würden die ſchlammigen Nie— 
derichläge den Flußboden alljährlich um 
mehrere Zoll erhöhen, und folglich müß- 
ten aud) die Dämme fortwährend höher 
gemacht werden. Schließlich wäre alles 
angrenzende Land unter dem Wafier: 
fpiegel, und die Dämme würden doch 
bredhen. Wie große Ströme geregelt 
werden Fönnen, haben uns die alten 
Egypter und Indier gezeigt. Deren 
Syitem ift bis auf den heutigen Tag 
noch nicht erreicht, qefchweige denn über- 
troffen worden. Was man heutzutage 
Vlußregulirung nennt, ift Schon mehr 
Han auf den gefunden Menfchenvers 

and. 


Wenn die Moralreformer nur 
wenigjtens miteinander übereinſtimmen 
wollten! Während ſie aber z. B. in 
Miſſouri gegen die gemüthliche Kneipe 
losziehen, in der die Säfte am Sum 


] zurücdverwiejen. 


tifche fiten, über Volitit Tprechen oder 


Karten fpielen, eifern fie umgekehrt in 
Mafiachufetts gegen den Schanftifch, vor 
dem die Leute fich aufpflanzen, um vafch 
Eins zu trinken. Die Menfchenbeglüder 
in Miffouri wollen dem „Saluhn* jeden 
Reiz rauben und ihn zu einer gemöhnli- 
chen Saufſtätte ſtempeln, die Philan— 
thropen in Maſſachuſetts haben zwar 
gegen „Reſtaurationen“ nichts einzuwen⸗ 
den, deſto mehr aber gegen die „Bar. . 
Der Srrthum befteht in beiden Fällen in 
der Annahme, daß für die Trunkjucht 
gewifle Aeußerlichfeiten verantwortlich zu 
machen find. Wer Gelbftbeherrichung 
und Selbſtachtung beſitzt, beſauft ſich an 
der „Bar“ ebenſo wenig, wie am Kneip⸗ 
tiſche. 

In Ohio freuen ſich die Leute wie⸗ 
der einmal aus tiefſtem Herzensgrunde 
darüber, daß ihre Legislatur ſich vertagt 
hat. Demokratiiche, republifaniiche 
und unabhängige Zeitungen find ein: 
ftimmig in der Verurtheilung der foeben 
heimgegangenen Gejeßgeber. Leiter 
haben alles gethan, was jie hätten unter: 
laffen follen und alles unterlaflen, was 
fie hätten thun jolfen. Da in allen an= 
deren Staaten die Dinge ebenfo liegen 
und e3 ganz gleichgiltig ift, ob eine de- 
mofratiiche oder eine republikaniſche 
M ehrheit am Ruder iſt, ſo würde man in 
weniger erleuchteten, praktiſchen und ge— 
ſcheuten Ländern wahrſcheinlich auf den 
Einfall kommen, daß das ganze Sy— 
ft en falſch ſein muß. Hierzulande aber 
iſt man ſo durchdrungen von der Voll— 
fommenheit aller politiihen Einrich— 
tungen, daß man an eine Möglichkeit 
der BVerbeijerung gar nicht denft. Gs 
werden vielleicht noch Jahrzehnte verge: 
hen, bi3 man dahinter Fommt, daß Die 
vielgerühmte Trennung der Gejebgebung 
von der Verwaltung ein wahrer ©e: 
meinjchaden ijt. 


Lokalbericht. 


Sitzung des Stadtraths. 


Dearborn Park für das 
Bibliothekgebäude 
ausgewählt. 


Bau von Abzugskanälen. 


Der Stadtrath beſchloß in ſeiner 
geſtern abgehal tenen Sitzung nach lang— 
wieriger Discuſſion mit 46 gegen 13 
Stimmen, daß das projektirte ——— che 
Bibliotheksgebäude auf dem als Dear— 
born Park befannten zwijchen Nandolph 
und Wafhington Str., weitlih von 
Michigan Boulevard gelegenem Grunds 
jtüde erbaut werden foll. 

Gine Verordnung, welche den Theil 
der 51. Str., welcher zwiichen Gaft End 
Ave. und Drerel Boulevard gelegen ift, 
in einen Promenadenweg ummandelt, 
gelangte zur Annahme. 

Verordnungen für den Bau von Ab: 
zugs:Ganälen (Sewers) auf dem Wege 
dev Spezialbejtenerung in folgenden 
Straßen wurde angenommen: 


vom Fluß bis Milwaukee 
Ave.; St. Louis Ave., von Fulton bis Kin— 
zie Str.; Homan Ave., von Fulton bis 
Kinzie Str.; Harvard Str., von Campbell 
Ave. bis zum Geleiſe der P. KSt. L.-Bahn; 
Ann Str., von Carroll Ave. bis zu den Ge— 
leiſen der St. Faul- Bahn; Bonuey Ave., 
von 26. Str. bis zu den Geleiſen der Bur— 
lington-Bahnz Augujta Str., von obey 
Str. bis Weftern Ave.; Dgden Ave., von 
Homan bis Kedzie Ave.; Qurner Ave, von 
Dgden Ave. bis 19. Str. ; Rodwell Str., von 
Ghicago Ave. bis Superior Str.; Seymour 
Str., von Chicago Ave. bi5 Superior Str. ; 
14. Str., von Robey bis Leavitt Str.; Po— 
well Ave., von Milwanfee bis Aullerton 
Ave.; Hajtings Str., von Nodey bis Lincoln 
Str.; Millard Ave., von 26. bis 27, 
25. Str., von Yawndale bis Bonney 
23. Str., von Yawndale bis Bonney 
26. Str., von Yawndale bi Bonney Ave,, 
34. Gout, von Wood bis Lincoln Str. ; 
Richmond Str., von Augujia Str, bis 
Chicago Ave. 
— ee — 


Belmont Ave., 


Str.; ; 
Ave.; 
Ave.; 


Sitzung des County-Naths. 


Die Snell'ſche Zollſtraße 
fortan zollfrei paſ— 
ſirbar. 

Countyanwalt Terhune gab in der 
geſtern abgehaltenen Sitzung des County— 


raths ſein Gutachten betreffs der Bezah- 
Hynes'ſchen 


lung der Mills-Ingham- 
Gebührenrechnung vom Croninprozeſſe 
her ab. Derſelbe erklärte, daß der 
Countyrath ſeiner Auffaſſung nach ent— 
ſchieden das Recht zur Begleichung der 
Rechnung habe, deſſenungeachtet aber 
proteſtirten einige der Commiſſäre gegen 
das Einlöſen der in Rede ſtehenden Ver— 
pflichtung, und die ganze Angelegenheit 
wurde ſchließlich an das Comite für An— 
gelegenheiten des öffentlichen Dienſtes 
Weiterhin beſchloß der 
Countyrath, welcher einem zweiten bei 
dieſer Angelegenheit gleichfalls eingehol⸗ 
ten Gutachten des Herrn Terhune mehr 
Berückſichtigung ſchenkte, den Snell' ſchen 
Erben die Erhebung weiterer Zölle auf 
der ſogenannten Snell'ſchen Zollſtraße, 
des ſchlechten Zuſtandes wegen, in wel— 
chem ſich dieſelbe ſchon ſeit langer Zeit 
befindet, fortan zu unterſagen. 


— — —e — —— 
Ein neuer Wolkenſchaber. 


Ein neues, bis in die Wolken ſtreben— 
des Gebäude wird an der ©. Clarf Str. 
zwifchen Ban Buren= und Harrifon Str. 
errichtet werden. Die Unternehmer find 
Hennings und Speed von Louisville, 
Ky., und der Bauplat Fojtet jährlich 
86,750 Miethe. Das geplante Gebäude 
joll nad) dem Mufter des Tafoma-Ge: 
bäudes errichtet werben und zehn Stod: 
werfe hoch jein. Die Baukoſten ſind 
auf etwa 8250,000 veranſchlagt. Die 
Unternehmer meinen, daß ſich der Bau 
bezahlen wird, trotzdem das Gebäude 
nicht in der feinſten Gegend von Chicago 
liegen wird. 

— eo — — 

*Bundesrichter Greſham erkannte ge⸗ 
ſtern zu Gunſten von Henry Buſch gegen 
die Northern Bacifichahngefellichaft auf 
einen Schadenerjaß von 820,000. Bufch, 
der bei feiner Arbeit als Locomotivheizer 
der genannten Bahn bei einem Eifen- 
bahınzufammenftoß fo gefährliche Ber: 
leßungen davontrug, daß er gelähmt ift, 
hatte bereits in dem untergeordneten Ge: 
richt 840,000 zuerkannt erhalten. Die 
Eifenbahngefellichaft wird an * Bun⸗ 
desobergericht appelliten. 


Charkes Randolph, der 





Drei Vermißte. 


Vernon L. Eberett wieder in 
Chicago. 


Sohn M. Bradford in New York. — Chas. 
Nandolph verſchwunden. 

Der vor einem Monat etwa vers 
ſchwundene Hauptelert im Zollhaufe, 
Kohn M. Bradford, der Onfet Sams 
Geldbeutel um etwa 150 Dollars Teich- 
ter gemacht hatte, fjoll ji) in New Nork 
auf einer ausgedehnten „Spree“ befinz 
den, was durchaus nicht gegen feine fon: 
ftige Lebensweije verstoßen fol, 

Der junge Mediziner Bernon %, 
Gverett, der vor drei Wochen aus feiner 
Wohnung 2823 South Park Ave. ver: 
Ihwand, hatte die Luft in Denver, Gol., 
jeiner Gefundheit für zuträglicher gehal= 
ten, fein Vater, Dr. Everett aus Grin: 
nel, Jowa, hat ihn jedody wieder nad) 
Haufe zurücdgehoft. 

Der junge Mann erzählte zu feiner 
Gntichuldigung von einem unmwiderjteh: 
lihen Ampulie, der ihn dazu getrieben 
babe, die Reife zu unternehmen. 
Bekannten, fpeziell jein Hauswirth, E. 
H. Montgome vy, meinen, day es mit 
dem Berjtand des jungen Mannes nicht 
ganz feine Richtigkeit habe, 

Der ehemalige Sekretär der Börfe, 
feit dem leßten 
Mittwoch aus feiner ng in South 
Evanſton verſchwunden ift, hat nod) 
nichts von fich hören lafjen. Herr Ran: 
dolph) ijt etwa 65 Jahre alt und befand 
fih in Folge eines Leberleidens in etwas 
gedrücktem Gemüthszuftande und wurde 
bisweilen unmwohl, jo daß er öfters 
unterwegs ausruhen mußte.  Geine 
Freunde befürchten, * ihm ein Un— 
glück zugeſtoßen iſt. Randolph lebte in 
guten Verhältniſſen. 

rien 
Bom Shauplat abgetreten, 


Der WVeltausftellungsaud: 
Ihuß beendet. 

Das Weltausftellungs:Comite, deffen 
unermüdlicher Ausdauer im Kampfe un 
die Weltausftelung Chicago den Sieg 
in erjter Linie zu verdanfen hat, hielt 
gejtern Nachmittag im Palmer Haufe 
eine Sikung ab. Durd) das Unterzeich: 
nen der Ausjtellungsporlage von Seiten 
des Präfidenten und die Organifirung 
des amtlichen Weltausſtellungs-Direkto— 
riums war ſeine Exiſtenz uberflüſſig ge— 
worden und die Abwickelung der letzten 
Geſchäfte daher nur zeitgemäß. Die ver— 
ſchiedenen Beamten ſtatteten ihre Schluß— 
berichte ab, die Ausgaben der Chicagoer 
Delegation in Waſhington wurden gut 
geheißen und eine Reſolution des Herrn 
Higginbotham gelangte zur Annahme, 
ri welcher das gejammte Eigenthum 

5 — in Akten und baar Geld 
Direktorenrath überwieſen wird. 
Säliehlic ſprach die Verſammlung dem 
Mayor —— ſowie den Herren 
Noung, Davis Gage und Dan noch 
ihren beſonderen Dank für den Eifer 
und die Umſicht, mit welchen dieſelben 
die Sache Chicagos in Waſhington ge— 
führt hatten, aus und hierauf erfolgte 
die endgiltige Vertagung. 

— en 
Ein neues Theater. 


Ein Theater nach europäiſchem Styl 
wird demnächſt an der Stelle, wo jetzt 
das Panorama von Jeruſalem ſteht, an 
der Wabaſh Ave. erbaut werden. Die 
ganze Bauart des geplanten Gebäudes 
joll durdaus neu und nod) nie dagewe: 
jen fein, und die Gryftal Palace 'Go., 
welche das Wagnif unternehmen will, 
will mit einem Grundfapital von $100,=- 
000 die Sache fofort in Angriff nehmen, 
jo daß das Gebäude am 1. Juni fir und 
fertig daftchen fol. GS follen in dem 
TIheater dem Bublifum hauptjächlich 
Ausftattungsftüde vorgeführt werden. 

Dres 
Keine Pferderennen und ähnliche 
VBergnügungen im Garfield» 
Bart. 


Der GrundeigenthHumshändler Names 
K. MeGill hat gegen die Herren John 
Tuder, Thomas Kane, Rufus King und 
Henry Rice einen Ginhaltsbefehl bean: 
tragt, um der Parkkehörde zu verbieten, 
den jüdlich von der Madijon-Straße ge: 
legenen Theil des Garfield-Parfs für 
Pferderennen und ähnliche VBergnügun: 
gen zu vermiethen. Der Klageiteller 
meint, daß Durch Das ganze Auftreten 
der „Sports“ der Park zu einem Ge: 
meinſchaden würde, und daß namentlich 
Damen und Kinder dort leicht einen Uns 
fall erleiden Eönnen. 


SRieine Anzeigen in Der ‚„‚Ubendpoit‘ haben 
itet3 die erwänjchte Wirkung. 
— — —— — 


Gefälſchte Checks. 


Joſeph Huber aus Peoria ſitzt in der 
Polizeiftation der O. Chicago Ave. unter 
der Anklage, gefälſchte Checks ausgegeben 
zu haben. Die auf kleine Beträge aus— 
geitellten Chefs Tauteten auf den Namen 
William Oberhaujer aus Peoria, auf 
eine telegraphifche Anfrage an diefen 
Herrn erklärte derjelbe jedoch die Ched3 
für gefälfcht. Der junge Fäljcher wohnte 
in 292 ©. Clark Str. 

— — — — 
Eine ſonderbare Auklage. 


Eine ſonderbare Anklage wurde von 
dem Poliziſten Frank A. Cleveland ge— 
gen den dreizehnjährigen Jungen Frank 
A. Evans erhoben. Der Stuhlrichter 
von Norwood Park verdonnerte den 
Jungen zu dreißig Tagen Gefängniß, 
weil derſelbe nämlich eine lebendige 
Schlange in einen Stiefel des Herrn 
Salomon H. Burnhorn gethan hatte, 
wedurd Frau Burnhorn einen großen 
Schrefen befam. Der Oefängnißclerf 
Ben Price wunderte fih über den fon: 
derbaren Fall jo jehr, daß er beinahe 
umfiel. 


Zennie McGarvicd Ermordung. 


Unter dem Berdadhe, etwas über die 
Ermordung der unglüdlihen Sennie 
MeGarvie zu willen, wurde in Port: 
land, Oregon, der im Hotel Portland 
Br bejchäftigte Farbige William 

E. Johnfon auf Erfuchen hiefigen 


Bote verhaftet. Yohnfon will von | 


der ganzen Geſchichte nichts wiſſen. 


Seine 


Der Feuͤer⸗Daämon. 


Das „Empire“-Lagerhaus in 
Fladm men. 


Ein ſcheugewordens Pferd verbreitet Anug ſt 
und Schrecken. 

In dem No. 198 bis 210 Market 
Str. gelegenen „Empire“-Lagerhauſe 
brach geſtern Abend kurz nach ſechs Uhr 
zwiſchen einer im zweiten Stockwerk un— 
tergebrachten Anz sahbl von gefüllten 
Whisky⸗ Fäſſern ein verderbliches Feuer 
aus, welches einen Gefammtfchaden von 
851,000 anrichtete ar auf ein Haar 
einer ganzen Anzahl von Mengen das 
Leben gefoftet Hätte. Dasjelbe griff mit 
folder Schnelligkeit um fi, daß einige 
vierzig Glerfs, welche in dem Gebäude 
befhäftigt waren, dasjelbe Hals über 
Kopf verlafien mußten und zum Theil 
nicht einmal Zeit befamen, ihre Hüte 
und Nöde aufzugreifen. Zwanzig 
Sprißen und das Feuerboot „Geyfer“ 
waren nöthig, um den Jlammen Einhalt 
zu gebieten, was ihnen imdeß erft nad) 
zweiftündiger, angejtrengter Arbeit ge: 
lang. Der Berluit vertheilt fich auf die 
Firmen Dikinfon Bros. & King, Ge: 
menthändler, mit &38,000, Allemand 
& GCo., Whisfeyhändler, fowie eine 
Mehlhändlerfivma, welcher mehrere tau= 
jend Fak Mehl in Flammen aufgingen, 
86,000, und den Vefiter des Gebäudes, 
%. D. Oliver, von South Bend, Ind., 
welcher $5,000 Schaden erlitt. Schließ- 
lich wurde auch noch an den im Keller: 
geichoß des dem brennenden Haufe zu: 
nächit gelegenen RegierungssLagerhaujes 
aufgeftapelten Waaren für $2,000 
Schaden angerigiet. 

Ein anderes Ereigniß aber, welches 
mit dem Brande in engiter Verbindung 
fteht, hätte faft noch größeres Unglüd 
herbeigeführt, als diefer jelber. MWäh: 
rend nämlih QTaufende von BPerjonen 
das Kortfchreiten der Flammen beobach⸗ 
teten, wurde plötzlich ein vor das Buggy 
des Martin Willetts von 82 W. 12. 
Str. geſpanntes Pf ferd ſcheu und jagte 
in raſender Eile in die wild auseinan— 
derſtiebende Menſchenmaſſe hinein, wo— 
bei der Spritzenfuhrmann der Löſcheom— 
pagnie No. 15 überfahren und ſchwer 
verletzt wurde. Willetts ward verhaftet. 
Wäre es aber nicht um die Geiſtesgegen— 
wart der beiden Poliziſten Brett und 
Healy geweſen, die dem durchgehenden 
Thiere mit großem Muth noch im letzten 
Augenblick in die Zügel ſielen, ſo wären 
nicht nur das Gefährt mit ſeinem Inſaſ— 
ſen, ſondern auch Dutzende von Men— 
ſchen, welche auf die eben aufgehende 
Adams Str.-Brüde zueilten, in den 
Fluß geitürzt. ? 
Eletiriihe Beleuchtung auf der 

Nordweſtſeite. 

Bon 9 Montag, den 26. Mai an wers 
den die Straßen, der Nordweftjeite der 
Stadt mit eleftrifchem Lichte beleuchtet 
fein. Das Mafchinenhaus an der Ede 
der Nice und Lincoln Str. gebt rajch 
feiner Vollendung entgegen. Im Ganz 
zen werden 104 eleftrijhe Lampen in 
dem Diftrift angebracht werden, 

— —— — 


Scheidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Charles gegen 
Katherine Jordan, wegen böswilligen 
Verlaſſens und Ehebruchs; Nettie G. 
gegen Fred. L. Bailey, wegen ee 
gen Berlafjens; Thomas gegen Marga: 
vetha Elderfin, wegen graujfamer Be: 
handlung und Trunkſucht; John ©. 
gegen Kamilla Staebler, wegen bös: 
willigen Verlaflens; B. gegen Antonie 
Kucaba; ojeph gegen Anna SKadler, 
wegen böswilligen Berlafjens; Kate 
gegen Henry MeCuen (Scheidung von 
Tiih ud Bett), wegen graufamer Be: 
— 

Die folgenden Scheidungsd ekrete wur— 
ben | bewilligt: Gmma von Jas. Bown, 
wegen Graufamfeit; Frances ©. von 
Henry E. Monroe, wegen Verlafjens; 
Augufta H. A. von George CE. Grwin, 
wegen Verlaffens; Dirk von Adriana 
B. Kenper, wegen Ehebruchs; Annie 
von Sojepp G. M’Caffrey, wegen 
Untreue; Charles von Glen Ban 
Alityne Gentile, wegen Verlaſſens; 
George E. von Mice S. Anderjon, 
wegen Berlafjens; Wannie von Adolf 
Melancon, wegen Graufamfeit und 
Trunfenheit; Hormisdus von Rofa He: 
bert, wegen Ehebruds; Gdwin A. non 
Ela A. Beney, wegen Berlafjens; Ma: 
thifda von Chrijtian Hanfon, wegen 
Untreue; Margaret von Nathaniel 8, 
Drummond, wegen Bigamie; Philipp 
von Gäcilie Großman, wegen Ches 
bruchs. 


Marktbericht. 
Chicago, 28. April 1890. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje, 
Neue Gurken 81.75—2.25 per Dpd. 
Salat 25—830c per Did. Bündel. 
Radieschen 30 350 per Dizd. Bündel. 
Spargel 81.50 -82. 00 per Kiſte. 
Kartoffeln 38—50c_ per Bu, 
Sllinors fühe Kartoffeln83.50—3.75 p. Bıl. 
WeifeBohnen, No.1.,81.75—1.80 per Bu. 
Rothe Beten 40—50c Dad. Bündel, 
Weipe Nitben$1.00—1.25 per Bıl. 
Zwiebeln 84.00—4.50 per Bıl. 
* &inheimifcher Sellerie 25—30c per Dpb, 
Neuer Kohl 84. Fade per Kijte, 
e. 
Kochäpfel 83.25—$4.25 per Bl. 
Sorten $4.50—5.00 per Bl. 
Apfeliinen 83.00—4.50 per Kite, 
* Eitronen von $4.00—5.00 per Kijte, 
Erdbeeren 81.00— 2.00 per Kite, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 174—1°c per Pfb. ; ge: 
tingere Sorten variirend von 1I—Lüc, 
Käie 
Boll-Rahm=Käfe (Cheddar) 10—10}c per 
Vid. Feinere Sorten 11—12c per Pfd, 
Abgerahmter Käfe 3—Öc per Pid. 
Schweizer-Käje —— per Pfd. 


Kalbfleiſch = * Bid. 
tebendes Geflügel, 

Kifen 15— 20. 

Alte Hühner Ste per Rd, 

Entent2*2;c Truthůhner 12-13 per Pfb. 

Gänſe 83. 50-5. 00 per Did. 

Srifche Eier — das Dizd. 

afer. 
No. 3 264—27%c, No. 2 277—28k. 


Heu. 
No 1 Thimothee 810.50—11.50. 
No. 28.50-89.50. 


Beſſere 


— 


Kurz und Neu. 

"Richter Kohljaat entjchied geftern, 
dag Mary VA. Grace, die vechtmäßige 
Wittwe des Wirthes Thomas A. Grace 
von 19 ©. Str. fer, welcher ein 
Bermögen von $12,000 hinterlafjen hat. 
Die früher dem Bruder des Veritorbe: 
nen, John B. Grace, ausgeftellten Ad> 
miniftrationspapiere wurden widerrufen 
und ıeue der Frau Grace ausgejtellt. 

* Die YJlinois Gentralbahn hat in 
Nihter Blumes Gericht Klagen gegen 
Triedr. Keppler, Heny Berblinger, 
Henry Welhoufe, Robert Ellingham 
und Chas. Hood —— um dieſel⸗ 
ben zu zwingen, das der Bahn gehörige 
Grundſtück am Fuße der 25. Str. zu 
räumen. 

* Rn. E. Purdy, der Mörder Rei: 
ningers, jo jeit jeiner Berurtheilung 
zum Tode um mehrere Jahre gealtert 
jein. 

* Henry MeGuen, ein Großhändler 
in Groceries, No. 1439 State Str., ift 
von feiner rau Kate wegen graujamer 
Behandlung auf Scheidung verklagt 
worden. Die Klägerin behauptet auch, 
der Berflagte habe fich gemweigert, für 
ihren Lebensunterhalt zu forgen, ob: 
— ich er 8125,000 werth fein joll. 


* Der Badjteinleger Wim. MeMullen 
machte gejtern, während er an einem 
Mauerwerk in Burts Ziegelei, Ede 19. 
Sir. und Crawford Ave., beihäftigt 
war, einen Fehltritt, ftürz te 50 duß tief 
hinab und brach das Gena. Die Leiche 
a nah der Wohnung des — 
glückten in La Vergne, Ill., geſchafft. 
MeMullen war 48 Jahre alt und ver— 
heirathet. 

* Der „Berliner Verein“ erwählte 
die folgenden Herren zu Beamten für 
das nächſte halbe? Jahr: Präſident, Carl 
Moldenhauer; Vice : Präfident, Emil 
Heyerz prot. Sefr., Theodor Wenke; 
Schatzmeiſter, E. L. Friedrich; Finanz: 
ſekretär, Max Blumenthal; Bibliothe— 
kar, Franz Droeſſer; Verwaltungsrath, 
E. Demme, E. Heyer, R. Zeunert. 
Der Verein beitcht erit zwei Nahre, ift 
im fteten Wahsthum begriffen und 
zählt bereits 83 Mitglieder. 

* Ynter der Anklage, auf Libbie De- 
vine, einim „European Hotel“ an der 
State Str. bejchäftigtes Dienftmädchen, 
einen verbrecheriichen Angriff gemacht zu 
haben, wurde gejtern der Huthändler 
of. Feldmann von No. 168 Clark Str. 
verhaftet und jpäter gegen $1000 Bürg: 
ſchaft freigelaſſen. 

* J. J. Rourke, ein Plumber, wohn— 
haft an Lake Ave., nahe dem 54. Platz, 
wurde geſtern Abend an der Eike der 48. 
Str. und der Madifon Ave. aus feinem 
Wagen geworfen und erlitt fchwere in= 
nere Derleßungen, 

* Kauft Eure Tapeten, Zimmer: 
Mouldings, Farben, Del :c., bei Casper 
Hahn, 35 & 37 Elybourn Ave. 154,40 

* An Potts Gijenwaarenladen, 
©. Haljted Str., wurde gejtern ein erz 
folglojer Einbruchsverſuch gemacht. 

* Die Straßenbahnwagen der Madi— 
ſon Str.-, Blue Island Ave.- und Har— 
riſon Str.-Linie nehmen von heute an 
folgenden Curs an: Sie gehen öſtlich 
an der Madiſon Str. bis zur 5. Ave., 
nördlich bis zur Waſhington Str., öſt— 
lich bis zur State Str. und von hier 
aus nehmen ſie ihren früheren Weg. 

* Die 
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Rolizei der Warren Ave. Sta: 
tion hält einen M tan Namens Kelly in 
Haft, der von D. H. Sinfabaugh als 
einer der vermummten Näuber, die deflen 
Haus, 269 Peavitt Str., am lebten 
Freitag heimfuchten, identificirt wurde, 

* Der Gapitän des Schooners®. DO. 
Goodman, Gapt. Nilliams, berichtete 
der Polizei, dak am Freitag Abend fein 
eriter Steuermann über Bord gefallen 
und ertrunfen war. Der Name des 
Ertrunkenen war Johnſon. 

* Der Poliziſt Pat. Caſſerly von der 

Maxwell Str. Station ſchoß ſich geſtern 
eine Kugel durch die Tinte Hand, weil er 
beim Unterfuchen feiner Waffe mit der: 
jelben zu ungejchieft unging. 

* Frau Julia Knowlton, devenGatte, 
Minor A. Knomlton, das Hotel 326— 
332 State Sir. befitt, bejehuldigt Die: 
jen, im Superior-Gerigt in Danbury 
im Sahre 1869 auf betrügeriiche Weiſe 
ein Scheidungsdefret erlangt zu baben. 
Frau Julia will von ihrem ehemaligen 
Gatten Alimente erlangen, die feinem 
auf 850,000 gejhäßten Vermögen ent: 
fprechen. 

* Das Gomite für die Statijtif der 
Schulen wird am nädhjten Montag Yeute 
ausjchieen, welche die Zählung in den 
u vornehmen jollen. 

* Der Kommiflär für öffentliche Ar: 
beiten jah fich geitern die neue Pump: 
jtation an der Harrifon und Desplaines 
Str. an. Die Werke, welche eine Lei: 
ftungsfähigfeit von $15,000,000 Gal: 
Ionen täglich bejigen, werden etwa nad) 
vier Woden in Thätigfeit gejegt werden. 

* Nichter Horton hat gegen John 
Morton und Edward W. Fliehmann 
einen Einhaltsbefehl erlafjen, um beiden 
Herren zu verbieten, auf das Grundjtüd 
der Damen Mary €. Jennings und Ana: 
jtafia O’Ryan, 248 Wells Str., irgend 
welche Anfprüche zu erheben. Die Anz 
geflagten werden bejchuldigt, jich ver: 
jhworen zu haben, um durd Erpreflung 
von den beiden Frauen Geld zu erlangen, 


* Praktiſch eingerichtete „Dinner 
Pails“, welche fi für Arbeiter zur Mit: 
nahme ihrer. Mahlzeiten nad) dem Ar: 
beitsplaße vorzüglich eignen, find bei der 
befannten Firma Markt ©. Farr, 
soW. Randolph Str., zu fehr billigen 
Preije erhältlihd. Ein folder „Dinner 
Pail“ bedeutet ein großes tägliches Er: 
parniß. 

* Morgen, Mittwoch Abend, fmdet 
in der Aurora-Turnhalle eine der belieb- 
ten geijtig: gemütlichen Berfammlungen 
des Aurora Qurnvereins jtatt, zu der 
ein vorzüglices Programm, beftehend 
aus Mufit, Gefang, Deflamationen, 
Reden u. . w., vorbereitet ift. Turner 
Waterftreat wird über Abraham Lin: 
coln, Turner Loewe über die Gejund: 
beitspflege als Zwillingsjchweiter der 
Zurnerei und Qumer Naumann über 
— Turnen und Turnen 

een. 


Neueites aus unferen Nahbar- 
orten. 


Rodiord, U. John Weldon, einer 
der „ünger“ des zweiten Mejfias, Schwein: 
furth, it ım Weldon-Bezirfe zum Schuldiree- 
tor erwählt worden. 

Elgin, U. Die Bier geftern im Fluffe ge- 
fundene Leiche hält man allgemein für die des 
Matrofen John Green, welcher ehemals in 
Dienitten WB. MeMaiter3 von bier ftand, 
vor etwa zwei Wochen jedoch nach Chicago 
auf Beſuch bei Verwandten ging. 

Mat von, SU Frau MeGurty von 
Dakland, ‚bat in den biejtgen Gerichten 
$1009 © & adeneriag zugeiprochen erhalten, 
welchen ihr die Herren Campbell und Roien- 
bevry zu zahlen haben. Die Letztgenannten 
verkauften dem Gatten der Klägerin berau— 
ſchende Getränke, und dieſer ſtarb kurz darauf 
un —— kenem Zuſtande. 

etropolis, SU. 
ei — geſtern den Verletzungen erle gen, 
weiche fie bein n Zujamm eniturze i ihres Hauſes 
in jener furchtbaren Sturmnacht am N. März 
erlitten. 

Marine, Ill. 
ſtarb hier geſtern im 
Sie war eine der ( älte 
ſüdlichen Illinois 

Raeine, wii Frau Kratt, Gattin des 
Han N. D. Kratt, ftarb bier geitern im 
Alter von 63 Jahren. Sie wohnte jeit vier: 
zig Jahren hier. 

Naperville, SU. 
lichen Auftrittes vor dem evangeliichen Kits 
hengebände am Sonntage, wo e8 zwiichen 
den Anhängern und Gegnern des Biichofs 
Gicher zu Handareifli öfeite n fam, jind eine 
Anzahl von Klagen nnd Prozefien zu — 
ten. Wahrſchei inlich werden alle Mitglied 
des hieſigen Kirchenrathes verhaftet werde = 
auch jteht zu erwarten, daß in Kolge des 
Streites das Kircheneigenthum, welches, 
nebenbei geſagt, ziemlich werthvoll iſt, zwi— 
ſchen den beideu jtreitenden Parteien getbeilt 
werben wird. 

Joliet, SU. Pater Baufhard von der 
hieſigen deutich fatholiihen St. Nohannes- 
Kirche griff gejtern in einer gedarni ifehten Rede 
die Mitglieder des hiefigen Sängerbundes aır, 
welche an einem Conzert während des Ban— 
fettS der Loge der „Odd Fellow“ Theil 
genommen hatteır. Viele der auf dieie Weile 
Angegriffenen, größtentheils hervorragende 
Mitglieder des hieſigen Deutſchthums, dro— 
hen, aus der katholiſchen Kirchengemenſchaft 
auszuſcheiden 

Die Katholiken diefer Stadt ſind über die 
exit jeit Kurzem bier beitehende Yoge der 
„Patriotic Son: of America” in hohem 
Grade aufgebracht und haben in einer gehet= 
men Verlammlung beichlojien, jedes bier ein 
Seichäft betreibende Mitglied der Yoge in 
Acht und Banır zu thin, d. b. nicht mehr 
von ihnen zu faufen und jede gejetlichaftliche 
Beziehung mit ihnen abzubrechen. 

Auch Bater Mebann, Baitor der hieligen 
St. Marns-Kirche, hat fich durch einen au= 
Kerit heftigen Angriff auf das Hjfentliche 
Schuljyitem der Ver. Staaten bei Selegen= 
beit jeiner Kanzelrede am lebten Sonntag 
berühmt gemadt. Das genannte Syitem 
bezeichnete er als Agentur des Satans, von 
den Boten jeier jataniichen Majeität in’S 
Leben gerufen, der Gewiilensfreiheit gerähr: 
lich und darauf berechnet, die Grumdveiten der 
Fatholifchen Kirche zu umtergraben. Gr be: 
zeichnete das Spyitem als die Urheberin der 
Sitteniofigkeit, als ungerecht und verfai- 
jungswidrig, Die Beuteitätte Des Commmmis- 
mus, Anardtismus und als die Erzeugerin 
von Berfommenheit, Wahnjinn und Ber: 
brechen. 


Frau W. A. 


Frau Dora Kreitzberg 
Alter von 98 Jahren. 


ſten Einwohnerinnen des 


Infolge des häß— 


—— 
Todesfälle. 


Am Nacftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutihen, iiber deren Tod dem Ge Tundheit3amte zWi« 
ichen geftern und heute Mittag rn auging: 


Bertha Bendorf, 88 Sholto Str., 59% 4 ug} 1 T. 
Helene Diebold, 689 N. Paulina em. 7 
Henry Jatoubek, 743 Jaue Str.,7 vr 
Peter v Sie egme. 157 Oi ® iwilion Str. 625 
Frau Marie Heile, 356 Fulierton Ave. 
spriederife Vogel, 170 Cornell Str., 733. 
Eva Steinbach, 221 N. Rodwell Str., 36 J. 


Abendpoft 


131 Washington St. 
Alle Neuigkeiten für nur 


1 Gent die Nummer, 


Ale Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Aboınements an. 


IM. 


| Kopf ber. 


| die 
ref ga ſtreckt 


hardiner Orden, 
| Berdienfte um die irzenei- 


| welcher die 


| 


Leiet Die Sonntags: Beilage der | 


„Abendpoit‘‘, 
Diefelbe bringt in 56 Lejefpalten eine Fülle 
der auserwählteiten Nahrichteirdes Aus- und 
Anlandes, jpannende Romane, vorzügliche 
humoriftiiche Bilder und gemeinnügige Ars 
tifel jeder Art. 


Ber Urbeitäträfte ſucht, eiwas kaufen oder 
verkaufen will, Jimmer zu miethen wünſcht, 
oder zu dermiethen hat u. ſ. w., ſetge eine 
kleine Anzeige in die „Abeundpoſt““. 


— — — — — 


Anzeigen : Annahmelleflen. 


Kordfeite: 

Ed. Otto, Apotheker, 115 Elybburn Ave, Ede Lars 
rabee Etr. 

Ehns.2. Feldkamp, Apotheler, 445 N. Clark Str. 
Ecke Dibifion. 

R. H. Hanke, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 508 Wells Str., Ecke 
Schiller. 

Sem GoeK, Apotheker, Ete Lincoln und Webſter 
Abennes. 

Herm. Schimpffty. Newsſtore. 6 O. North Ave. 

M. Sutter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 


Weftfeiter 

Henry Schroeder, Apotheter, 453 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwanfee 
Ave., Ete Divifion Str. 

£tto &. Haller, Apotheker, Ede Milwante nnd 
North nes. 

Stto J. Sartivig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ave. 
Ede Weftern Ave. 

3. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Aihland Ave. 

m. Schulge, Anothefer, 913 W. North Ave. 

Nudolph Stangohr, Anothefer, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Wafhtenam Ave. 

%.B. Kerr, Apothefer, Ede Lake Str. und Gryan 
Place. 


Zanges Apotheke, 670 W. Lake Skr., Ecke Wood 


Straße. 

&.3.Klintowftröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 

A. NRafziger, Anctheter, Ede W. Divifion n. Wood, 

Druchl & Franken, Apotheker, 800 und 802 ©. Hal 
fted Str., Ede Sanalvort Ave. 

5.5. Schimet, Apotheker, 547 Blue Ysland Ave, 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Braund, Apothefer, 890. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ade. 

&. 3. Babel, Apotheker, 641 WI. Mabdifon Str. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 10. 
Straße. 

©. 9. Boehler, Store, 192 Blue Jöland Ave 


Südfeiter 

S. B. Irimen, Apotheter, 522 Wabaf} Ave. Ede 
Harmon Eourt. 

Foriyige & Shmid, Apotheker, 3100 State Gtr. 

Forſythe & Schmid, Apotheter, 629 31. Str. 

Arzt & &o., Apotheker, 420 26. Str. 

KSeunry F. Thoma, Ayotheter, Ede ©. Glark Str, 
und Archer Ave. 

Nudolph P. Braun, NApothefer, 3100 Wentiworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

A. B. Freuud & Go., Apotheler, 358 31. Str., Ede 
Mihigan Ave. 

F. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 


Forinihe & Schmid, Apotheker. 61 Glart Str. 
Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Edle 
Deering Str. 
Zown@ater 
&. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 
Late Biew: 
Chas. F. Plannitiel, Apotheier, S. DO. Erte Halfteb 
Str. und Wrightivood Ave. 
6. 8. Jacod, Apotheter, Ede Lincolt, Belmont und 


J. J. Kelley. 


Kopf weh. 


Kopfweh iſt dasjenige Leiden, über — man 
heutzutage wohl am öfteften klagen hört und 
gegen das die meiſten ſog. Hauemittel ange⸗ 
wendet werden. In den bänfigiten | Fällen find 

es aber die umvichtic en Mittel, weil faft alle 
Menichen über die Natur und den Uriprung 
des Yeidens im Unfiaren find. Und doch it 
die ganze Sache höchft einfah. SIuneun Fällen 
unter zehn rührt das Kop fweh von einem ver—⸗ 
dorbenen Magen und dadurch geſtörtem Blut— 
kreislauf unter Andrang des Viutes nad) dent 
Die Aerzte haben deshalb auch den 
Namen gaftriiches d. h. Magenkopfweh dafür 
erfunden. Daffelbe tritt ii verfchiedenen For 

men qui; manchmal als dumpfer, auf der 
Stirn oder dem Borderhanpt laftender Drud 

als ſtechendes, gleichſam bohrendes —S 
gefühl, als ein Gefühl des Benommenſeins, al 

Klopfen der Pulsadern an den Schläfen, wozu 
ſich häuſig kalte Füße und allgemeine Unlüſt 
geſellen. Namentlich dieſes letztere Kennzeichen 
iſt untrüglich. Nun kann aber keine Krankheit, 
kein Unwohlſein gründlich kurirt werden, wenn 
Behandlung ſich nicht auf die Wurzel ders 
| ‚das heißt in diefem Falle, wen 
nicht der verdorbene oder überladene Diagen, 
aus dein das Kopfiveh kommt, regulirt und im 
gelunden Zuftand verfetst wird. Zur diejem 
Zwed gibt e8 fein heiljameres, zuträglicheres 
und der allgemeinen = ndheit beffer anges 
paßtes Mittel, als die St. Bernard Kräuter: 
Pillen, jo benannt nad) dent wohlihät igen Bern- 
defien Mitglieder fich fo große e 
und Kräuterkund 

erworben haben. Die Pillen ſind von den —* 
men Beruhardiner Mönchen erfunden und ſind 
aus den würzigſten und heilkräftigſten — 
kräutern zuſammengeſetzt. Ihre Wirkung iſt 
eine mild löſende und erweichende, blutreini— 
gende und den Blutkreislauf befördernde ; Aıtz 
Ihoppungen des Bluts in den Venen verſchwin— 

den beim Gebrauch derjelben und damit hör t 
der Druck auf die Blutgefäße des Gehirns äuf, 
direkte Urſache des als Kopfweh 
bekannten Leidens iſt. Eine Kur. St. Ber: 
nard Kräuter-Piller wird demnach dafielbe 
fofort lindern und nach tunyer. Zeit vollründig 
furiven, Die Pillen find für 25 Gents in jeder 
os Apott yefe, jowie var Ne uftädter & Cd, 


. DO. Bor 2416, New Vork, zu —— n. 


Barum nicht dns Belekanfe fen? W 


&3 ijt das Bikigfie 


Patentirt a8. Febr. 1384, 
"33537 punL. 93 ypmusYesd 


EHle3 zufammenftebarsr Dinner Bail hat nicht feis 
nes Gleichen. Eine getschte Mahlzeit fan iı ihren vera 
Ichiedenen Beitandtheilen getrennt getragen werden, ohne 
diejelben zu milchen oder den Geichnradf zu beeinträdtte 
gen. Wein leer und zuſammengeſteckt kann mai ihn bes 
quem in der Tafche tragen. Preis $1.00 das 


Zu verkaufen bei MarkO.Farr, 
aplw 10 30 Weſt Raudol ph Str., Chicago. 


dit 
Stück. 


Eine vorzüglice Helegenheil 


ur Veberfahrt zwiichen Deutichland und Anes 
3 3 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Zons großen Koftdampfer dieſer 
Linie fahren regelmaͤßig woͤchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pajjagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute —— Größtmö glichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
| wanderer auf der Reife nach dem Weſten. Bis 
| Ende 1888 wurden mit Zloyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere 
glücklich über den Ocean betördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumaher &ECo,, Seneral:Agenten 
No.5 Sid Gay Str., Baltimore, Md,, 
3 2. Eidenburg, General: Agent, 
No. 104 Kiith Ave., Chicago, SU., 
ober deren Vertreter im Yırlande. rauiis 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
Billiger als irgend eine andere Agentur. 


EB Ge Djendungen "ER 


pünktlich und billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Genceral:Agenten. 


No. 134 La Salle Str. 


EI Somtags offen bon 9—12 Uhr Vormittags. 
19ap 4wdidoſa4a 


Achtung Soldaten! 
Ein Geſetz, welches $12 monatliche Benfion an Scldas 
ten und deren Wittiwer, welche von ihrer Arbeit leben, 
erlaubt, ift im Senate durd) gegangeit. Für nähere 
Austunft jprehe man auf unierer Office dor. 
Zimmer 4, Metropolitan Blog, 
und 2aSalle Str. 
LE. GILLSON & CO. 
Wir fpredhen Deutid. Penſions⸗Vermittler. 


Dahms& Lansworthy, 
Dentihe Mldvotaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


JOSEPH STAAE, 


RNehtsconfulent und Notar, 

Bimmer 15, 78 Dearborn Str. 14apbws 

Abſtracts unterfucht. Teftamente, Vollmachten und 

Nachlagiacheıt. Geld zu verleihen auf-Grundei — 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. Kelephon 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 
machen unbedingt die beiten Bhortegraphien in der 
Stadt. Geben Ste uns eine Gelegeitheit uud wir werben 
es Ihnen beweiſen. 8n z3us 

H. KESTN ER’S 
EEE Vogel und Samen-GejäHäft 
umgezogen nad) 
No. 33 W. Madison Str., 
unter dem Gauft Houje. llalm 
A.J.Kotz, 
KZELLEY & SO. 
Popuiäre Schneider, 92 5. Ave. 
Wir maden anf ———— Hofen für 83, 81 5 86 
und aufwärts; Anzüge für $15, #16, 817 und aufwärts; 
Veberzieher für $13, $16, 817 und aufwärts. Arbeit 
und Bejag erfter Klajie. Zlmzömtt4 


+ Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON STR. 
wurde Montag, den 21. April eröffnet. 


Großed, geräumiges Lokal, mit eleftriicher Beleud» 
tung. Vorzüglige Biere und Werne. Vortreff- 
tide Kühe Höfligde Bedienung. Xapimtit 


Srauereien. 


—I— id, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Dffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave., ‚Chicago. 








Dienftag, den 29. April 1890. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium — Deutſche Oper. 

MeBiders Theater — Marie Wainwright. 

Chicago Opera Houfe — Henry E. Direy. 

Grand Opera Houje — Rhen. 

Hooleys Theater — Herr und Frau Kendal. 

Haymarket Theater — „Twelve Tempta— 
tions”. 

Windjor Theater — Patti Roja. 

People's Theater — „Fat Mens Club*, 

Sacob3 Clark Str. Theater — „Uncle Toms 
Gabin“. 

Academy of Mufic — Florence Bindley. 

Havlins Theater — „Kidnaped“, 


— 


Der Kaifer und Die Officiere, 

. Die gefammte deutjche Preife befpricht 
bie Faiferliche Gabinetsordre, welde ic) 
gegen den Luxus in den Dfficierökreijen 
rihtet. Die „Franff. Zeitung“ (demo: 
kratiſch) jchreibt: 

„Auch der neuefte Erlaß Kaijer Bil: 
belms II. zeugt von der jelbjtändigen, 
von der Ueberlieferung unabhängigen 
Anfdauung, die dem jungen Monarcen 
eigen if. — — 

‚Der Kaijer hebt hervor, daß die Leber: 
treibung der an den Dfficier geftellten 
Anſprüche den Officierserſatz nach Um— 
fang und Beſchaffenheit beeinträchtige 
und verſichert diejenigen Regimenter ſei— 
mer befonderen Achtung, deren Officiere 
Hich mit beicheidenen Mitteln einzurichten 
awifien. Diefe Worte werben velljter 
Billigung im Reiche begegnen, nicht am 
mwenigften in den Kreifen, die früher in 
Widerfpruch mit ber oben berrfchenden 
Meinung folhe Grundfäge vertreten 
haben, Fortan werden die Comman— 
deure nit mehr das Recht haben, 
die von den Officieren zu leiſten— 


den Zulagen beliebig in die Höhe zu ; 


Ährauben, um ihr Öfficierscorps mög: 
Lichft erelufiv zu machen.“ 

Sogar die „Kreuzztg.”, welde is 
Dfficiersfreiien am meijten gelejen wird, 
ftimmt dem Erlaffe bei und thut, als ei 
ie ganz enizüdt davon, 

: Auch der fonjervative „Reichäbote* 
Hindet jebt, daß «3 eine große Härte für 
Die bürgerligen Dffteiere jei, von be: 
ftimmten ZQruppentheilen ganz ausge: 
fchloffen zu fein. „Sein Zweifel, der 
bürgerlihe Dfficier wird ebenfo geredhi 
behandelt, er kann es bis zum Ge: 
neral wie General Lenke, und er 
Tanıı es bis zum Feldmarfchall bringen 
aber niemals wird e8 ihm gelingen, etıwa 
Sekond-Leutnant im 1. Garde:dtegiment 
i Buß zu werden! Der adelige wie der 
tegerliche Dfficier wird von den Ange: 
hörigen des Dfficiercorps freiwillig durch 
die Wahl in ihren Verband aufgenom: 
men, warum aljo nachher Linterichiebe 
machen? Biele Regimentölommandeure 
der Garde und ihr nadftehenden Trup: 
pentheile mwiejen bürgerliche Ajpivanten 
überhaupt fait ausnahmios zurüd., 

Die „Köln. Ztg.“ rechnet aus, daß 
ein Infanterielieutenant mit nur 48 M. 
monatlichem Zuſchuß aus Privatmitteln 
(wie es der Kaiſer haben will) nicht exi⸗ 
ſtiren kann, da ſich ſeine Geſammtein— 
nahme einſchließlich des Zuſchuſſes auf 
nut 180 Mark (843) belaufen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ hofft, daß das 
Schuldenmachen der Offieiere jetzt weni— 
ger ſtark betrieben werde, namentlich, 
daß in den Officierscaſinos auf ſoforti— 
ger Baarzahlung beſtanden werden ſollte. 
Zu he Lurusausgaben werden die 
Dfficiere- in Berlin durch falfche Sitte 
amd durch das Herlommen geradezu ge: 
gwungen. Man weiß, daß Dificiere in 
Berlin die billigften Verkehrsmittel, wie 
Dmnibus, überhaupt nit und Drojg: 
Ken zweiter Klajje in der Regel nicht be: 
nugen, daß fie in den Theatern nur bie 
theuerſten Plätze, die Logenplätze beſetzen 
durfen. Bei Einführung der Pferdebah— 
nen galt es zuerſt auch nicht etnmal für 
anſtuͤndig, daß ſich ein Officier der 
Bierbebahn bediente. Da hatten einige 
‚Generale ein Einfehen und Burchbracden 
Die Sitte, inden fie fich aller Welt ficht: 
Dar des Berrons der Wagen der Pferde: 
vahn bedienten. 

Dem Kaiſer wird eine Aeußerung nach⸗ 
gefagt, welche anzudeuten ſcheint, daß er 
wit feinem Sabe über die „Ariftliche 
Srfinnung“ der Dfficiere nicht den Aus- 
Aluß der Juden aus der Officieröcar: 
Nere gemeint habe. Wilhelm joll erklärt 
haben „er kenne Peine Juden in der Ar: 
mee, er kenne nur Soldaten.“ Heivar: 
gehoben wird, dab der Kaijer joeben 
wen Juden (Emin Paſcha, Dr. Schnit: 
zer) zum Reihscommiflär mit Dfficiers: 
fang ernannt hat. 
; Meber die Geldverbältniffe der Offi— 
tiere wird der „Breslauer Zeitung“ un: 
ter anderem gejchrieben: Als unmittel 
bar nad den Siegen von 1866 Herr 
Cohn: Wels fich die Aufgabe ftellte, un: 
jere berühmten Generäle einen nad) dem 
andern zu interviewen, iteflte jich heraus, 
dap die Mehrzahl derfelben, Moitte au 
Der Spihe, viele Jahre lang von ihrer 
Rieutenantögage gelebt hatten, ohne einen 
Pfennig Zulage zu erhalten. So war 
es vor ſechzig —— vor dreißig 
Jahren war es ſchon nicht mehr möglich. 
Indeſſen galt eine Zulage von zehn 
Thalern monatlich als eine ſolche, mit 
welcher ein Mann, der das Bejire: 
en bat, fib nah der Dede zu 
fireden, allenfalls burchfemmen könne. 
Damals rechnete mir ein Stabsofji- 
ger vor, dag ein junger Mann, der 
2000 Thaler im Befipe hat, eö wagen 
Könne, in die Armee einzutreten, Es 
feien S00 Thaler für die Equipirung er: 
forderlich; den Reſt könne er allmälig 
verbrauden, Nah vier Jahren müſſe 
ein firebfamer Mann ein mit Zulage 
werbundenes Kommando erhalten unb 
bann babe er and ber eigenen Zafche 
Kits zuzuſchießen. Jetzt wird durch 
nen koͤniglichen Spruch dir Zulage auf 
das2gfache jener Summe zurückgeſchraubt, 
ſte muß aljo einen viel Höheren Betrag 
erreicht haben. Rechiscandidaten kann 
bie Aulaffung zum Juftigdienft nur durch 
ben Juftiziminifter felbit aus jchwer wie: 
enden Gründen verjagt werben; ber 
intritt ala Officier fteht einem jungen 
anne nur offen, wenn er einen Negi: 
tBcommandeur findet, der ihn an: 
Dil. — An der fogenannten Nothlagı 
Landwirtbichaft Babe die Officierd 
vulage einen ſehr bedeutenden aꝛi 


Deutſche Oper im Auditorium. 


Eine Epiſtel über die Lau— 
heit des Deutſchthums. 


Die Aufführung von Verdi's „Maskenball“. 


Ueber die Lauheit unſeres Theater— 
Publikums der deutſchen Oper gegenüber 
darf man ſich mit Recht wundern. Da 
wurde z. B. geſtern eine der beſten und 
ſchönſten Opern Verdis, „Der Masken— 
ball“, in einer Weiſe aufgeführt, daß 
die Aufführung dem Berliner ſowohl als 
auch dem Wiener Hofopern-Theater zur 
Ehre gereicht hätte, wäre ſie dort gleich 
gut gegeben worden, und doch war der 
Beſuch ein ziemlich ſchwacher zu nennen! 
Man bedenke doch: in einer Vorſtellung, 
in welcher ein Reichmunn, ein Perotti 
und eine Lehmann mitwirken, in der auch 
alle kleinexen Rollen ſehr gut beſetzt ſind, 
in welcher Orcheſter, Chor und ſceeniſche 
Ausſtattung kaum etwas zu wünſchen 
übrig laſſen, in einer ſolchen Vorſtellung 
muß man über ſtarke Lücken im Zu: 
ſchauerraum klagen! Das Amerikaner- 
thum, welches ſich aus nativiſtiſchen oder 
anderen Rückſichten ſolchen trefflichen 
Vorſtellungen fern hält, kann man höch— 
ſtens bedauern, das Deutſchthum, das 
ſich nicht zahlreich genug einſtellt, um 
gerade den „Knownothings“ — in des 
Wortes doppelter Bedeutung — zum 
Trotz die deutſche Oper zu einem finan— 
ziellen Erfolg zu machen, darf man hin— 
gegen den Vorwurf nicht erſparen, daß 
es entweder ſeine Sparſamkeit zu weit 
treibt, oder daß es zu wenig Kunſtſinn 
beſitzt. Welche von dieſen beiden Urſa— 
chen in Betracht zu ziehen iſt, darüber 
ſchweigt des Referenten Höflichkeit. 

Wendet man auch ein, daß die Thea— 
terbeſucher nichts mehr von Verdi und 
den „italieniſchen Leierkaſten-Melodien“ 
hören wollen, ſo ſteht es darum doch 
lange nicht feſt, daß dieſer Einwand 
auch ſtichhaltig iſt. Ganz abgeſehen 
davon, daß der Beſuch auch bei Wag— 
ner'ſchen Opern, mit Ausnahme der 
„Lohengrin“-Vorſtellung, in dieſer 
Saiſon kein beſſerer war, ſo wird man 
auch zugeben müſſen, daß das bekannte 
geflügelte Wort ** Toujours perdrix ” 
fich ebenfogut auf mufitalifche Koft an= 
wenden läßt und daß felbit der eingefleifch- 
tefte Wagner - Enthufiaft im Laufe der 
Zeit an mufifaliihen Berdauungsitöruns 
gen leiden mühte, wäre er gezwungen, 
nichts als Wagner anzuhören. Aljo Feine 
derartigen Ausreden, bitte, um hre 
Sleichgiltigfeit zu verdeden! Hoffent— 
lich erwachen noch der Kunftgeiit und der 
Patriotismus unferer Deutjchen und 
veranlaßten fie, wenigjtens die zweite 
Hälfte der Eurzen Opern: Saijfon zu 
einer erfolgreichen zu machen. 

lieber die gejtrige Aufführung felbjt 
fönnen wir uns aus dem einzigen 
Grunde Furz faflen, 
nichts zu tadeln it. Alles ging fo vor: 
züglic) und die Aufführung war eine fo 
ausgezeichnete, dag man eigentlich nicht 


veiß, wen man mehr loben joll, ob die 


drei Hauptjoliften, die faum vorher bejier 
gefungen und gejpielt hatten, oder die 
Träger der anderen Rollen, (Ari. Ka= 
ihowsfa, Frl. Huhn, Herr Behrens, 
Herr Arden, Herr Mittelhaufer), die 
ebenfalls vorzüglich waren, oder das Or: 
heiter, dieScenerien, —Alle jchienen mits 
einander zu wetteifern, das Beſte zu 
leisten. 

Heute Abend wird Wageners „lie: 
gender Holländer“ in folgender Be: 
jeßung zur Aufführung kommen. 

Emil Fiicher 

Frl. Sophie Wiesner 
Paul Kaliſch 

Frl. Helene von Dönhoff 


Seurmnaunn Albert Mittelhaufer 
Der fliegende Holländer Theodor Reichmaun 


— — —— ——— — 


* Samuel J. Jewett hat die Pferde— 
händler Pouis und Michael Newgrak auf 
8500 Schadenerfat verklagt, weil dieje 
ihm angeblich ein „Frommes*“ Pferd für 
$275 verfauft hatten, welches lettere fich 
jedoch jpäter als ein Feineswegs fanfter 
Gharacter herausftellte und eines ſchönen 
Tages mit Herrn Jewett Durchging. 

— — —— 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Noah Caſelman, Ceeilia Olſen. 
Harry Carver, Emma Davies. 
Henry F. Mohr, Emma Oeſterreich. 
Edward A. Lechder, Mary Kellar. 
Henry W. Hering, Mary E. Reid. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
H. C. Latus, 2rtök. Wohnhaus mit Baje: 
ment, 855 Rarf Ave, 34,500; 8. Wolf 
Manufacturing Co., 6itöd. Kabrif mit Baſe— 
ment, 117 W. Lafe Str., $30,000; 3.6. 
Phillips, 2itöd. Wohnhaus mit Yajement, 
935 Ralnut Str., 85,000; X. Heller, Sitöd, 
Flats mit Bajement, 82 25. Str., $4,000; 
Giacomo Galetta, Sitöd. Klats, Fäden und 
Baiementd, 760 MW. North Ave., 86,000; 
W. T. Eaton, 3ſtöck. Waarenlager mit Baſe— 
ment, 76. Str., nahe Illinois Central-Eiſen— 
bahn, 815,000. 


Sriefkaſten. 


J. R. Der Schwindler, welcher vor fünf 
Wochen wegen betrügeriſcher Geld-Collek— 
tionen für die „Abendpoſt“ und andere Zei— 
tungen verhaftet und vor die Großgeſchwore— 
nen verwieſen wurde, iſt von dieſen, trotzdem 
er ſich ſchuldig bekannte, nichet in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden. Wieder ein Beiſpiel 
echt amerikaniſcher Rechtspflege! 


C. H. Eine Zeitung für Eſſigfabrikan— 
ten giebt es unſeres Wiſſens in den Ver. 
Stagten nicht, weder eine deutſche noch eine 
engliſche. Vielleicht würde eine der zahlrei— 
an Zeitungen für da8 Brauereis oder 
Branntweingewerbe Ihrem Bedürfniß ent— 
ſprechen. 

Ein ſtetiger Leſer. Ihr ſehr zutref— 
fendes, wenn auch etwas ſcharfes Eingeſandt 
über die Thätigkeit der „Deutſchen Geſell— 
ſchaft“ kann nur dann veröffentlicht werden, 
wenn Sie der Redaktion Ihren Namen be— 
kannt geben. Anonyme Zuſchriften werden 
unter feiner Bedingnng veröfſentlicht. 


Leſer, Waſhington Heights. Nach Whi— 
ting, Ind., gelangt man am bequemſten via 
der Late Shore Bahn, (Bahnhof an Van 
Buren Str. und Pacifie Ave.) Das Retour: 
billet dahin Foftet 60 Ceuts. 


A. G. Eine Geſellſchaft, welche es ſich 
ur Aufgabe macht, Leute nach Vermont zu 
a exiſtirt hier nicht. Der uns zugeſandte 
Zeitungsausſchnitt bezieht ſich ie eutſch⸗ 


land. 
—— ——— 


Berlangt:, Berfanis:, 


REN Sa Oe 


weil thatjächlich | 





Deutfche Volkstheater. 


Arbeiter-Halle 


„Wer ift die Braut?“ ift der Titel des 
Schwanf’3, welder am Sonntag über 
die Bretter des Theaters der Arbeiter: 
Halle ging, und da mit Luft und Hinge- 
bung gefpielt wurde, einen vollen Erfolg 
errang. Der Schmwanf ift einer der 
beiten, welcher aus Girndts jeder ges 
flofien und wirft ſchon an und für fi) 
fascinivend auf die Lahmusfeln durd) 
die originelle Zeichnung der ’ Charactere. 
Sedes der darftellenden Mitglieder war 
an feinem Plate und füllte denfelben 
aus. Bejonders erwähnenswerth find 
die Damen Bonnet, Werner und Kraus, 
fowie die Herren Röjede und Alvin. 
Sehr gut war Herr Siepel als Weinhold 
und Herr Leift als lieber YAuguftin, 
Das Haus war gut bejeßt. 


Speiale Turnhalle. 


Das war wieder eine gute Voritellung 
fetten Sonntag, als „Der Roftillon von 
Müncheberg“ zur Aufführung fam. 68 
war Leben und Bewegung darin, die fich 
dem Bublifum mittheilten, e3 ging ein 
Haud) der Heiterkeit von der Bühne aus, 
defjen Wirkung fih Niemand entziehen 
fonnte. Sämmtliche Darjteller verdie: 
nen volles Lob für Die lebendige padende 
Wiedergabe ihrer Rollen und Heren 
Gundlah Fönnen wir unfere Anerfen: 
nung nicht verfagen, daß er eine gewöhnz 
liche Bofje mit demjelben Eifer und dent: 
jelben Erfolg zur Darftellung zu brin: 
gen verfteht, wie ein Klajfiiches Drama. 

Kächften Sonntag wird uns Gelegen- 
heit geboten, zu jehen, mie fich Regie 
und das durch neue Mitglieder verjtärkte 
Berfonal in einem quten Lujtipiel be: 
währen werden. Zur Aufführung gelangt: 
„Papa's Liebſchaft.“ 

Aurora Turnhalle, 


Nächten Sonntag Fommt zum Benefiz 
des beliebten Komiters diejes Theaters, 
Herrn Adolf Selig, die große Gefangs- 
Pojie „Münchhaufen, oder 3 Tage aus 
dem Leben eines Bummlers* zur Auf: 
führung. Herr Sigmund Selig vom 
deutfchen Theater in MeNiders wirkt in 
diejer Borftellung als Gajt mit. 

Leon Deutfhs Benefiz. 


Am nähten Sonntag findet in der 
Ahland Halle eine Gala-Vorſtellung 
zum Benefiz für den tüchtigen Geichäfts- 
führer und beliebten Darjteller der Nean 
Wormfer'ihen Theater, Herın Xeon 
Deutſch ſtatt. Herr Deutich hat fich feit 
dem Beginne feiner Wirkjamfeit bier 
nicht geringe Berdienfte um die Hebung 
des hiejigen Bolfstheaters erworben und 
it zu hoffen und zuwünjchen, daß dastub: 
lifum ihm feine Anerkennung dafür am 
näditen Sonntag durch ein übervolles 
Haus bezeugen wird. Es it Heren 
Deutich gelungen, die Aufführung der 
Sohann Strauß’fhen Operette „Der 
lujtige Krieg“ zu ermöglichen und wird 
diejelbe, vermöge der langen Erfahrung, 
die Kevin Deutich im Arrangement von 
Dperetten zur Seite fteht, auf's präch— 
tigjte in Scene gejegt werden. Die Be: 
feßung der Hauptparibien ift die fol- 
gende: „Fürftin Artemifia“, Carrie 
Haujer; „Gräfin Violetta“, Clara Bar: 
ton; „Marcheje Filippo“, Kandl Bauer; 
„Dberft Spinola“, Leon Deutjch; „Balt: 
haſar Groot“, Jean Wormjer; „Elje“ 
(ſein Weib), Alma Richter. 


Freibergs Opernhaus. 


Die Direktion Barton gab in dieſem 
Theater am vorigen Sonntag vor vollem 
Hauſe die Hildebrandt'ſche Burleske 
„Der Seekadett“ als letzte Vorſtellung. 
Die Aufführung derſelben war ein Er— 
folg in jeder Beziehung. Die Titel— 
partie wurde von Frl. Barton in wirk— 
lich prächtiger Weiſe zur Darſtellung 
gebracht. Sehr gut wurde die Dame 
von Herrn Xandl Bauer unterſtückt, der 
es verſtand, aus dem Monacoer Edel— 
mann eine gelungene Figur zu ſchaffen. 
Von den übrigen Darſtellern ſind noch 
lobend zu erwähnen: Frl. Wagner als 
„Königin“, Fr. Gebhard als „Bianca“, 
ſowie Herr Becker als „Graf“. Heute 
Abend findet zum Benefiz für Frl. 
Bertha Wagner eine ErtrasBorjtellung 
ftatt. Zur Aufführung gelangt „Robert 
und Bertram“, 

| 


Jean Wormfers Bereinigte 


Theater, 


Am vorigen Sonntag fhlof Direktor 
Wormfer die Winterjaifonin Wendels 
Opernhaus mit einer Aufführung 
des Herfh'hen Schaufpiels „Die Anna 
Liefe.* Die Aufführung war eine recht 
gute. Namentlich veritand e3 Herr 
Deutich die beiden Parthien des Fürjten 
Leopold und des Marquis Chalijac treff: 
lich zu harakterifiven, auch Frl. Yambert 
als Anna Life war vet qui. Herr 
Gebhard, Fran Häufer, Herr Engel: 
fing, jowie Herr Bauer vervolljtändigten 
das gute Enjemble. 

An der Aihbland Halle fand vor 
übervollem Haufe das Beneftz der be: 
liebten Soubrette Frl. Alma Richter 
jtatt. Die Benefiziantin hatte fich das 
Elmar'ſche Charafterbild „Waldlies- 
chen“ für ihren Ehrenabend gewählt und 
es kann von ihr gejagt werden, daß fie 
die Titelparthie prächtig fang und jpielte. 
Reihe Blumenfpenden zeugten von der 
Beliebtheit der jungen Künitlerin. Der 
Wilhelm des Heren Wormfer war eine 
vortreffliche Leiltung. Nächiten Sonn: 
tag den 4. Mai: Benefiz für Leon 
Deutih „Der luftige Krieg. * 

nn ee een 
Die ,„‚Abendpoft‘‘ hat 40 Wnzeige:-Ans 


nchmeftchen, welde Durd Dans Telephon mit 
Der Sauptoffice in Berbindung fteben. 


Wieder zu Haufe, 


Der Mörder des Bordellwirthes 
Charles Wagner, Edward Tracey, ge: 
langte geitern in Begleitung de3 Ges: 
heimpoliziften Rohan aus Kalifornien 
bier an. Der Mord war, wie unjere 
Lejer fi erinnern werden, in Wagners 
Wirthihaft, 517 ©. Elarf Str., paf- 
firt, und der Mörder hatte fie) bisher 
durch feine Flucht nah dem Weiten den 
Behörden entzogen. 


— 
BVine Str. Rear. 


reunden und Bekannten die traurige Nadh- 
riät, dap mein — Gatte, und unſer Schwie⸗ 
Igerſohn John A. Rolll, im Alter von Jah⸗ 
4 ren, 2 Monaten, nach kurzem Leiden geſtorben iſt. 
= Die Beerdigung findet ftatt am Mittwod), den 30. 
April 1% Uhr Nachmittags, non Trauerhauie, 
2821 Wentworth Ave.inad Dafiwood. Um ftilles 
5 Beileid bitten die betrübten Hinterbliebenen. 
a 2onije Rolf, Gattin. 
Katie, Tuer. 
TIherefe Roll, Mutter. 
@errg, Baulina, Hugaft, Seſchwiſter. 
- Ehriftian und Gatharine Moeiter, 
2 Schwiegereltern. 
FE Zohn, Katie, Fran Koeiter, Schwäger. 


Lihtitunden Qirbeitstag = Parade. 
Alle Körperichaften, welche an der Parade theilneh- 
men, wollen fih verfammeln Ede Monroe und Peoria 
Etr. Die Marihälle werden jeder Organilation ihren 
Rlag anmeilen. Seid pünftih um 12 Uhr Mittags 
an Plab. 5 
Darichirt! Marſchirt! Marſchirt! 
Wenn Ihr an das Recht der Arbeiterbewegung 
glaubt, ſo zeigt durch Eure Anweſenheit in der Parade, 
daß Ihr Willens ſeid, Eure Worte durch die That zu 
beweiſen. Im Auftrage, 
Trade and Labor Assembly, 


dimis Central Labor Union. 


Achtung Brüder ! Aufgepafi! 


Affe Mitglieder der Nord- uud Nordweſt⸗ 
EHicage Brikmafer » Union am Plak zur 
Ertraverjammlung in der Nord 
weiisZurnhalle, Ede Southport und Cly⸗ 
bon Ave, heute Abend um 7 Uhr. 


9 Shwedhomw, Sekretär. 


Achtung Turner! 


Die hisfigen Turnvereine ſind, laut Beſchluß des 
Zorort3 hiermit aufgefordert, fih an der Achtiiundens 
Demonstration zu betheiligen. 

Sammelplag der Turner: Ede Sangamon und 
Monroe Str., punkt 11 lihr Morgens, 

Im Auftrage des Bororts: 

5. Engelhardt, 1. Sprider. 
Wim. Bluhm, Sekretär. 








dmid 


Saff Boor & Blind-Krbeiter. 
Beute Abend 


Verſammlung 


in Zepfs Halle, Ecke Lakle und Desplaines Str., 
um 214 Uhr. Alle Union- und Nichtunion-Leute ſollten 
anwe eud ſein, da wichtige Geſchaäfte vorliegen. 2 


Möbel-Arbeiter, Heraus! 


Bei der 


Acliunden-Deronfiralion 


am 1. Mai zeige Jeder, od Nnionmann oder Nichts 
uniormanı, durd) feine Betheiligung an der Parade, 
dat er für die Verfürgung der Aibeitzzeit einzutreten 
gewillt iſt. dimie 


Saff Door & Blind Makers. 


Heraus! 
Heute Abend 7 Uhr 


findet in 650 Blue: Fsland Ave. eine große 
Mafjenverfammlung 


Kameraden fommt Alle. Das Gomite, 





ftatt. 


Manrer, Achtung! 


Alle Mitglieder der Brüderichaft der deutſchſprechen⸗ 
en Draurer Chicago3 werden hiermit aufgefordert, am 
Sonneriiag, den 1. Mai, Vormittags 103% Uhr, 
in der Halle 490 S. Union Str. zu ericheinen, mt 
in corpore an der Arbeiterparade theilzunehmen. 
Im Auftrage der Brüderichaft der deutichiprechenden 
Maurer Ehicagos. Wa. Fritſchow, Ser. bmi 





Schmiede und Wagenmacher, 
Achtung!! 


Der erſſe Mai ein Feierlag. 


VBerſammlung ſämmtlicher im Wagenbau Beſchäftig— 
ter findet Donnerſtag, den 1. Mai, Vormittags 
91, Uhr in 54 W. Lake Str. ſtatt. Nach der Verſamm— 
lung Theilnahme an der Demonſtration. Es iſt Eure 
Sache, ob Union oder nicht Union-Mann, zu erſcheinen. 

dimis Das Comite. 


Terra Cotta-Arbeiter, Achtung! 

Seder Arbeiter der Nord Weitern Terra Eottafabrif, 
welcher für kürzere Arbeitszeit ift, wird hiermit aufges 
fordert, am 1. Mai an der Adtjiunden = Parade 
theilzunehmen. 

Im Auftrage der Chicago Terra Cotta Union. 

Sammel-Plag 1jt Ede Elybourn und Ajhland Ave,, 

Küpts Halle. 4 


AUDITORIUM. 


Aroße Deulfche Oper 


dom Metropolitan Opera Houfe der Stadt New York, 


Nepertoire für diezweite Wode: 

Montag — Mastenbal. 
Dienftag — Fliegender Holländer, 
Mittwoch — Fidelio. 
Donuerftag — Königin von Saba, 
Freitag — Norma. 
Samitaq Matinee — Königin von Saba, 

Berfauf von Siten jest im Gange. 


Dreislifte: 82.50, 82, 81.50, $L 75 Cents. Logen 
815. Allgemeiner Eintritt 31. 25apiiw2 


Bon bente an jeden Tag am Zapf 


CONRAD SEIPP BREWING C0.'S 


COLUMBIA 


W. Jung, 105 st Rain St 


Billig Ubbrudhß Kalber find noch zu verfaufen 
10,000 Topfpflanzen 
mmergrünund Cac= 
dojadis 





darunter Dauerrojen, 
tuffe beionderd geeignet zum 
Gräberiämüden. 
Preife: 3,5, 10, 15 und 20 6t3. 
Stto Wienhöber, Ede Centre Str. u. Lincoln Ave. 


Eine feuer: und Diebesfihere Kafle 
für nur $3.00 


ährlich zur Aufbewahrung von Geld, Werthgegenftäne 
sen; fichere Niederlage von Koffern und Werthpadeten 
im neuen Gicherheitögewölbe der Nordjeite. 


Germania Safe Deposit & Trust Co., 


Ele N. Clark und Grant Sir., Germania Mäunerhom 
Gebäude. diodbwꝰ 


beſeitigt un fehrbar 
Bandwurm 3 


Hardt SW.RinzieStr., nahe MilwaufeeAve.Biaduft 


Verfchiedenes. 


Erfolgreiche Behandlung aller Frauenkraukheiten, 
afuter u. chroniicher. 3eiähr. Erfahrung. Dr. Röfc, 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Elarf. Bon 12 bis 4. 
Sonntags von 1 bis 2. l4ap1j6 
 Nähmaihinen aller Arten. . Wir garantiren 

bien Arbeit u Haufe, um für diejelben bezahlen zu 
önnen. 100 gebraudte Majchinen für $ und aufwärts. 
Domeitic Office, 216 ©. Halited Str. 20ma3mtlo 


Eiu großer, ſchwarzer Een 
J— 


Verloren: 
Wiederbringer erhält gute Beloknung. 


Verloren: Eine Geldtajche mit Kleingeld, an Gedg- 
wie oder Syranklin Str. Belohnung gezahlt bei Jofeph 
Ada, 380 Yarrabee Str. = 


Monatlihe Zahlungen. Trondportiwagen, Wagen, 
Sauipenen. Plactons, Rarren, Sättel, Pierdegeidirr 
und Reparaturen. brit 33. Plaß und Arcer Ave. 
Maaren-Lager: 2318 State Str., €. 3. h 

7Tab aws 


Maſchinen-Zeichnugen für Erfindungen, Pa— 
tente ꝛc. jahrige Erfahrung. Ernſt Abſchagen & 
Co. Zimmer A, 28 La Sale Str. 18apbiw10 


"Ein erfahrener Butcher fucht einen Yutcher als Part» 
ner, mit 8100 bi 8150 Zoold, Pierd und Wagen an 
Hand. Adrejie „Abendpoft“ D. 162. Aaplw⸗4 


Heim für Damen. die ihre Niederkunft erwarten; 
Ratd und Hülfe in allen yrauenangelegenheiten. Babıcs 
adoptirt. Sera Berl —— it zugeſichert. 
Dr. Schwarz. 81 S. Hal tr. 1li1j4 


Stottern und Stammeln wird grünblidh gebeilt. Dr. 
Schwarz, 182 Bine Jöland Ave. Baprimd 


1 Gent das Wert für ale Kaufd: und Ber | FT ER 


ee 


Seine Anzeigen. 
1 Gent das Wort für a ie Smcioen 


unter diefer Nubrit. 
Verlangt: Männer und Kuaben, 


Canalport 


Verlangt: Zwei tüchtige Klempner. 80 
Ave. — ang dimidbol 


DVerlangt: Mafhinift an Drehbank. 
Ien jih melden. 127 €. Sjndiana Str. 


Lerlangt: Ein VBorbüg’er, der baiiten kann und ein 
unge zu lernen an guten Shopröden. 207 W. 13. Str. 


Verlangt: Painter. H. Herda, 1267 R. Haljted Str. 
u eine drit.e Hand an Brod. 287 W. Divifiow 
*. 2 


Nur gute ar 








Derlangt: Ein junger Main. 
nahe Lafe Str. 

Berlangt: 
3355 ©. Haljted Str. 
Verlangt: Office-Junge. Ein guter deutice ae, 
ber bei jenen Eitern wohnt. Vorzuſprechen Bormit- 
tag?. Room 8, 26 W. Lafe Str., Zeiner-Dffice. mdi 


34 Francisco Str. 

4 
Ein Wagenmacer, bejtändige Arbeit. 
modil 


Verlangt: Ein junger Schuhmader. 203 Went- 
worth Ave. modimil 


und Canvaſſer, ſtetige Arbeit; Bürgſchaft wird ver—⸗ 


langt. Nachzufragen bei C. Kerſting, Room 518, 
Royal ni. Bidg, zwiihen 8 und 9 Une Morgens. | 





Berlangt: Für ein rentables Geihäft ein junge 
Mann, der englii@ jpricht. Adrejje unter ©. 129, 
„Adendpoit". jun 

Derlangt: Gute Agenten und Veddler bei gutent 
Berdienft. Zu melden von Morgens 8 bis Abends 5 
Uhr in 625 Wiilwaufee Ave. oder 35 3. Str. 25apimd 


Verlangt: Schneider nnd jolde Perionen. die fi ala 
Zuimeider, Bormänner (Defigner) an Ladies Gloat3, 
Suite, Yacdets 2c. practiich ausbilden wollen. Variſer 
Zuſchneiderſchule, 212 ©. Halfted Str. 2lapbw2 


Rerlanat: Ein deuticher Agent, der etwas mit der 
Etadt befannt ift. Vorgezogen wırd Yemand, der 
enaliich jpricht. $12 ver Wodhe 175€. Jadjon Str., 
Bimmer 2, deutiches Zweigaeihäft. 2lap4wl 





Berlangt: Frauen und Mädchen. | 





Berlangt: Ein junges Mädchen (Norddeutiche) für 2 | 
620 | 
1 


Kinder und im Haufe zu helfen. Keine Wäjche. 
La Salle Ave., 2. Flat. 


Verlanat: Ein Mädchen für gemöhnlide £ 
beit. Gute8 Heim für die entiprechende Perion. 
€. Divifion, 1 Treppe. 
Berlangt: Ein braves, gutes Mädien. 138 Cenire 
Str. 1 


Verlangt: Kleidermacherinnen ſowie ein Lehrmäd— 
Gen. 514 ©. Union Str., Frau Bartid. 1 
Berlangt: Ein ftartes deutihes Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. Zu erfragen 54 Uhland Str. 1 


Verlangt: Eine ältliche Yrau, um Kinder zu warten. 
1219 Wabafh Ave. dimidol 





Verlangt: Ein junges, anſtäudiges Mädchen, um 


das Kleiderntachen zu erlernen. S27N. Elarf Str. 1 | 


Verlangt: Ein gutes deutjched Kindermädcen. 3352 
Vernon Ave. 1 


Verlangt: Zwei Mädchen und zwei Zrauen an kleine 
Kniehoien. 701 Ban Horu Str. dimil 





Verlangt: Fünf Mafchinenmädchen als Bafters und 
zwei yiniihers. 903 Wlaplewood Ave. 1 
Verlangt: Ein Mädihen, da? fo ben, waidhen und bü- 
eln fann. Nadyzufragen für 2 Tage 587 Milwaukee 
Ave. 2 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 406 
waufee Ave. 

Verlangt: Zwei Schneider an Eojtum-Arbeit. 
Milwaufee Ave. 


Mil: 
2 


977 
9 


Berlangt: Eine gute Haushälterim. 
6 Uhr. 558 Dijon Str. 


Verlangt: Ein Office-Mädchen von 13 big 15 Jahren. 
800 Dilwaufee Ave. 2 


Nachzufragen um 
o 





Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 


1195 Mil: 
twoaufee Ave. 2 





Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 


Familie. 77 Goethe Str., obere Klingel. 2 





Verlangt: Ein Mädgen oder rau für Kücdenarbeit 
zur Stüße der Hausfrau. 47 La Salle Str. 2 


Verlangt: Ein junge® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 212%. Chicago Ave., 2. Flat. 1 
— — ——— — —— — — 
Verlangt: Sofort eine gute Kinderfrau für ein drei 
Monate altes Kind. Guter Lohn. 1233 Milwaukee 
Ave. 1 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
105 Sdiller Str. 4 


Verlangt: Ein beutiches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, bei einer Zleinen Familie. 178 Ordard 
Str. 4 








Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
645 Fullerton Ave. + 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlicdde Hausarbeit. 
125 Wels Str. dmid 


Derlangt: Ein ordentliches deutjches Mädchen. 138 
Eentre Str. 4 








Berlangt: Eine ältere Frau, welche verfteht cine 
Kranke zu bedienen und Haushalt zu beforgen. Muß 
engliich Iprechen und in ihrem Haufe jchlafen. 80 Ott 
Chicago Ave., Apotheke. 4 

Verlangt: Sofort Mädchen, um an Kleidern zu näs 
hen. Nur geübte brauchen jih zu melden. 1344 Dis 
veriey Str., unten. dimidol 





or 
270 S. 


Verlangt: Ein Mädchen im Boardinghaus. 
dimil 


Halfted Str. 


Berlangt: Ein dentiches Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 442 W. Lake Str. modilO 


Verlangt: Eine junge Frau, welche die Wäſche für 
einen jungen Mann in Ordnung halten will. Ndreiie 
9. 127, „Abendpoft“. ER modilO 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 544 Blue 
Island Ade., im Store. modil 








Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, 135 Yarrabee Str. modil 
Berlangt: Ein eriter Elafie Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn bezahlt. 780 Southport Ane. 
a 
Verlangt: Finijhers an Hojen fofort. 528 N. Hal- 
Ited Sir. modimil 


Verlangt: 100 Dienſtmädchen für Privatfamilien. 
Hotels und Reſtaurants für Stadt und Land. G. 
Duske, 170 N. Halſted Str. 


Berlangt: Handnäherinnen an Mäntel in und 
außer dem Haufe. 952 Milwaukee Ave. modimil 


Verlangt: Dienftmädcen, das perfect Fochen fanır. 
Dr. Braun, 3 Part (Front, Ede N. Clark Sir. mod? 
“ Berlangt: Gute Strohhutnäherin. 555 N. Hatited 
Etr. modil 


zerlangt: Maſchinenmädchen und Handmädchen, 
Steam Power. 791 N. Halited Str., 3. Floor. F. 
Schmidt. 


28apiml 





Imbil 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die das Zufchneiden, 
Maßnehmen, Anpasien, Drapiren, Mujterzeichnen und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantilen aründlic 
erlernen wollen. Parijer Zuichneideichule, 212 ©. Hals 
fted Str. 2lapbıv2 


Verlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, zweite Arbeit, auch Ködinnen und Kindermäd— 
chen, hoher Kohn. Frau Weijer, 2560 Cottage Grove 
Ave. Smz3m? 


Berlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
—— weite Mädchen und Kindermädchen; beſte 
läge und hohe Löhne an der Südjeite bei Frau Gerion, 
2837 Wabaih Ave. 8mnzbwuo 


| Abonnenients- 








Grundeigenthum und SHäufer. 


Douglas Part Addition. 


Gerade weitlih von einent 
ber igönften Parts der Stabt 


Erfordert gegenwärtig mehr Aufmerfiantfeit wegen 


ihrer Biltigfeit und VBortrefflichteit ala 
Hteiidenz- Addition. 


Koitenpreiie pon 82500 bis 3000. 
Die Addition hat x Meilen Front an 
Donglas Park. 
Eine Hodbahn 
wird während de3 näditen Jahres errichtet werden an 
Ogden Avenne 


a3 eine Preiserhöhung don 50 bis 75 Procent 
bedeutet. 


Die C. B. & Q. R. R. 
bewirttgroße Bequemlichkeiten. 


Mehr als 50 Züge täglich halten an Doualas Part 
Station, dejien Leute in 16 Drinuten Die 
Stadt erreigen. 


Sahrprei35 Gent. 


i 2 | 
Dort kann Fein Haus errichtet werden unter dem 

Etraßen werden gegenwärtig gevflaftert. | 
Waller, Ahzugs-Ganäle und GaSleitung vorhanden. | 
Elegante Häufer find bereits errichtet. 


Spredht vor in der Local-Dffice, 


Ele Kedzie und Ogden Avenueß.| 


am Sonntag, 

oder it der 
Hau pt-Of fice dilal 
Sawyer & Mefarland, 
Straße, Zimmer 5 


Dearborn 
Zuverfo 
no, 2 
Es iſt lei 





aufen, denn Eins zu mie- 
ter und Flats zu ver- 


raX 
triatacbiude; 
zimmer, alle m Bor . Geringe Baars 
anzahlung erforderlid), 53 ben. Kommt | 
und jebt Euch ı venn Ihr ein Heim wollt. Congreß 
und Zrancısı ; \ 
: ning, 6 
on Sir. 2 | 
3 und Ealifornien.  Ddimidofrfa6 | 


Ou verkaufen — Lake ViewLotten 

88550 und anſwärts auf leichte Abzahlung. 
Aſhland Ave. Par Str., Byron und Grace Str. 
Eeihäftslotten an A | Plaftrung und 





on Str, dann | 


vr. und Aibland | 


lo 
en Schu 


ag und ſ 


F 
uten Fohrt vom W Str.Depot; 
Lents die Fahrt; 5425 bis 
keine Baarzahlung 
verlangt von Leuten, die Verb ugen machen wol⸗ 
len; HumboldtBoulevard durchſchneidet dieſes Grund— 
eigenthum. Y.W. Zarliı, £5 Waihington Str. 
23ap,210,8 


$500 per Yot; 


Zu verfaufen: 41 Ader bei Morton Station, in 


Etüden von 234 und 5 Adert. Gut zum Subdivibeıt. 


€. Melns, 1787 Miltwarfee Ave. 23apd4woO | 


Zu verkaufen: Eine Stein:Cottage mit grokem fteis 
nernen Stell. Lot 25x125. Harvard Str., nahe Ealis 
fornia Str. Dies iftein Pargain im Vergleich zum 
Werth. Preis 32350. J. N. Cunning, 84 Waſhington 
Str., Zimmer 40. dimidofria6 | 


Sir verfauien: Seßt ift die Seit eine Lot au kaufen 

i der Preis fteigt; Lotten 3300 aufwärts — kleine 
atliche Abzah en — veſſer als Bank-oder Bau— 
verein⸗Aktien — ſicher euer Seld zu verdoppeln an den 
Lottien, welche Ihr von uns kauft. 720 Chicago Opera⸗ 
Huy'e 2sm3bw3 


hs 
08: 


Zu verfanfen: Billig; Schöne 4-Zimmer-Cottages an 
Lincaln Str., ziotichen 44. und 45. Str. 850 bis $100 
kaar; $iO 22 T. W. Boske, Eigenthümer. 
2959 Emerald Ave. Im31j10 

Zu verkaufen: Lotten auf Yeichte Abzahlungen: An 
Mejtern und Elfton Ave., $300-—$500. An Wiilwaufee 
und &alifornia Ave, $850-8200. An Humboldt 
Boulevard und Eeitenftraßen, $500—$1000. &ute Däus 
jer von $800—$3000. Verleihe Geld zum Bauen zu 6 
Prozent. Office Sonntags offen. €. Melims, 1787 Mils 
Wwaufee Ave. 107b31m?7 





Yu verfaufen: Lotten, frontivend an Humboldt 
Boulevard, nahe Wejlern Ave, auf fünf Aahre Abs 
zchlung; 18 Minuten Fahrt vom MWells Sir.:Denpot; | 
Abornnemenid:TidetS 6, Cent. J. W. Furlin, 85 | 
Wajhington Str. 23ap,2w,8 | 


: Geihäftsgelegenheiten. 


Zu verfaufen; Wegen Aufgabe de3 Geihäft3, ein 
guter Barberihop: muß diefe Woche um jeden Preis | 
verfauft werden. 170. Handolph Str., Haymarket, | 
T. Naerup. 4 

Zu verkaufen: Cigarren- T f: und Candy-Store, | 
Umftände halber, billig. 294 gwid Str. dind4 | 

Zu verfaufen: 6 Kannen-Miichroute, billia. 2912 
Walbron Str. 29apiwi 


Zu verkaufen: Notions, Cigars, Gonfectionery und | 
Bücerladen, mit 4 Wohnzimmmern. Kente $20. Weber, 
305 North Ave. 6 


Zu verfaufen: Ein 6 Kaunen »- Milhgeichäit in ber | 
beiten Gegend von Lafe View. Nachzufragen bei Jof. 
Munk, 755 Lincoln Ave. 2Saplıvd 
Zu verfaufen: Grocery mit Expreß am Depot. 262 | 
. Str. 


9) 
Zu verfaufen: Exndy:, Eigar: md Tabak Store. 
B. Indiana Str. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Schuhge 
Hatjted Str. in guter Gegend, frantbeitsh: 
9. 85 „Abendpoit“. 


Zu verfaufen: Spottbil wegen Fortziehens, ein | 
leiner Store mit NRähı n, Uhren und Repa 
Shop, ned verbunden mit einem anderen gu 
Geſchäft. 531 6. Etr. 23apl 


Zu verkaufen: Billig, ein Buticherihop, mit Pferd 
und Wagen. 216 Belmont Ave. 24ap1w6 


„Ab:ndpoft“-Route. Zu er» 
l5abw7 


Zu verkaufen: Billig, 
fragen in der Office der „Abendpojt". 
Pool» und Billiard-Reparaturen, jowie Transpors 
tiren prompt und biliig. N. Ganier, 233 Blue Jsland 
Ave., Patent Pool» und Billiardfabrifant. 24mz33m6 


Zu verfaufen: Eine Laundry; gute Gejhäfte; "gute 
Lokalität. 10 Rujh Str. 26ap7tlO | 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


Zu verfaufen: Ein junger St. Bernhardiner-Hund, 
fpottbillig, 732 Lincoln Ave. dmid 





. Bu faufen gefudt: Eine Steinfohlen - Waage 9. 
Haß. 321 ©. Clark Str. 4 

Zu verfaufen: Ein Pferd, gut für Peddier, billig. 979 
N. Rodey Str. famodi3 | 








Motiz! DiegrößtenBargaindjeofferirt | 
200 —— gebrauchte offene und Auffatz-⸗Buggies, 
Ausdehnungss-Buggies, Phastons und Wagen aller Art | 
müsien für irgend einen Preis verfauft werben. Pferde, | 
Buggied, Wagen und Seigirr auf monatiiche AbichlagSe | 
abiung oder Berteujg. 5. 6. Walfer, 346 und 348 | 
abajh Ave. Yap,in,mija,g | 





Wohnungen, immer und Board. 





Zu vermiether: Großer nener Store, mit oder ohne 
Wohnung; billige Rente. 1027 Lincoln Ave. 4 


Zu vermiethen: Ein Mleined möblirtes Frontzimmer 
für einen Herrn; jeparater Eingang. 294 Eedgwid 
Str., 1 Treppe. 4 


Berlangt: Boarderd. 33 Ward Str. 


ſmodid 





Zu miethen grad: Zwei möblirte Zimmer mit Koit 
für eine ältere Dame und deren Sohn bei einer Privat 
familie auf der Nordfeite. Adr. D. 69, „Abendpoit“. 


Möbfirtes Zimmer zu permiethen. 52. 11. Etr., 
Saloon. 4 





Zu vermiethen: Flat mit 8 Zimmern, 6 Elofets, ein 
Keller und alle Zmprovdenents. 543 Larrabee Str. 2 





Zu vermiethen: Ein ihön möblirte® Vorderzinmer 
mit oder ohne Koft. 48 Ordhard Str. modiz 
Ein junger Mann jucht ein möblirte® Zimmer bei 
einer Wittwe oder Heinen Yamilie. Adrefje KR. 124, 
„Abendpojt*. modilO 


Verlengt: Zwei Boarder. #314 die Woche. 5016 
Raflin Etr. 3alm0 


Seiucht zu ımiethen: Ein Haus paflend für Board» 
ingbaus und Saloon. W. Limberg 1740 N. Alhland 
Ane. ſmodilo 


Zu vermiethen: Ein großzer Store mit hellem Baſje⸗ 
ment. (andgezeihnete Lage für Eiſenwaarengeſchäft) 
ein 7 Zimmer lat und Ed-Bajement im neuen Blod 
Ede Webfter und Ratine Ave. 24ap1w10 


Zu vermie ben: Gut möblirte 
195 €. North Ave., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: Für Sal d Boardi us im 
arbeiten Dihet Sn nd © ade. er Us 
—— ſowohl iunen als auch außen. S 

Raum, Speiſe Vriva 


Frontzimmer, billig 
24aplw7 


uer großer 
immer und 


JJ— 


Diew). Rente 340, 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen jehr billig. 449 | 
Waikburne Ave. 18ap10t10 | 


‚Zu verfaufen: 75 Show Eajed, alle Sorten, 
bilta. 110 Sigel Str., Norbdieite. bl.mai4 
875 kaufen einen verdedten Wagen, Pferd und Ge- | 
idirr. Nachzufragen 1057 34. Court. mobil 
Zu verkaufen: 2 Eiöwagen, 1 Trudwagen, 2 gute 
Bierde, billig. 1262 N. Paulina Str. modimil 
Zu verfaufen: Gement » Grabjteine für den Viertel 
des Marmorpreiies; von $ aufwärts. Tiejelben geben | 
an Danerhaftigfeit und Schönheit dem Marmor nichts | 
ra. 53126. Str. 28apiwlO | 


Zu verfaufen: Ajchkaften, billig. 389 Larrabee Str., 
Ed: Alasfa Str. modimilO 











Stellungen juhen: Männer, 

Geiugdt: Fin junger Dianı, welcher ſieben Jahre im 
Saloon gearbeitet nat, fucdht einen Plag al3 Bartender, 
oder wünicht im Geichäft als Fartner einzutreten, Adr. 
8.9 „Atesdpoft“. 2 

Geiuht: Ein gelernter Bäder juht Stellung für | 
zweite Hand an Brod oder Cafe. Gerhard Sturre, 
111 Franklin Str. famodi2 








Stellungen fuhen: Frauen. 


Eeiußt: Eine Frau wünicht Pläge zum Wafgen. 82 
BB. Divifion Etr., im Baiement. 2 


Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen ſucht Stellung zum 
Waſchen und Haus⸗Reinmachen, 62 Wendell Str 3 
Stock hinten. dimidol 


Geſucht: Eine Ältere Frau mwäniht Stellung ala 
Haushälterin. Adrejje Pi Mohawi Etr., oben. 1 


Gefudt: Eine Frau wünjht Barbers-, Reftaurants, 
oder irgend andere Wälhhe daheim zu beforgen. 11 
Dil Str., nahe Milwautee Ave. 1 


ucht: Ein junges deutiches Mä 
ea N 


| Ralamazoo Accomodation 


irgend 
— Rüben 161 Union 
Hinterhaus, 2 Treppen. 


Ei. nahe 


- | Depot: Rate Front, Fu von Monroe Straße wurd a 


| Zag-Erpreß 


| got (über Haupt-Linie) 
N 


Eijenbahn-Fahrpläne, 


Chicags, St. Baul& Kanias — — 
Linie der Schneil-Erprekzüge (Limited) nad Gt. Ro 
und Minneapolie. Stadt-Tidet-Officed: No, 188 lau 
Etr., Tepct Ede Harrifon Str. und 5. Ave. 
Ale Züge täglich. Abfahrt Anka 
St. Paul & Minn. Fimrted Erpreß.. 5.30N 9.38 
Des Meines & St. Yojeph Lim. pP. 5.IU0N 9.38 
St. Paul & Minn. Nadt-Erpref.... 11.00N 10.45 $- 
Et. Eharied & Syrammore Local 10.45 
©t. Charles & Uyrou Kocat 10.19 





DBabaih:-Eifenbahn. 

Hüge fommen an umd nerlaifen Chicago an Tenrbon 
Station, Ecke Polf und Dearborn Str. Tidet-Offic 
109 Elart Str. Abfahrt 

Et. Louis, Peoria n. Terad Erpreg.+ 8.253 — 

KanlasEity, Peoria u. Sprinafieid.* 230N * 1.30 

Et. Youis u. Peoria Veitibuled Erp.* ICON * 7.15 

Eiiter Park u. Eifer Accom FLION * 940 
* Fäglih. + Tüglid, ausgenommen Somutagß, 

Monon Route. 

CincinnatiLinie: Züge verlaſſen das ar uf 


Antunf 


Str. Depot für Indianapolis und Gincinnati w 
9.558. undITON. täglich; um 11.55 N. täglich mm 
Ausnahme an Sonntag. 

Rounisville Linie: Züge verlaffen daß Dearbor 
Str. Depot für La Fanette, Lonisvike, Keringtet 
Ehattanooga und den Süden um 8.30 DB. und 8.& 
täglid. 





Santa Fe Route, s 


Ehicagu—Ranfas Eity. Züge gehen ab von Dearbor 
Station, Ede Dearborn und Polf Str. Tidet-Offia 
212 Giarf Str. Abfahrt Ankum 

Galesburg & Ft. Madifon Er....8 8.55 3 86.40 | 

Kansas Eity, Xos Angeles! &San 
Diego Fait Veitibnle Erpreß....* 6. ON #9. 

Eireator, Zoliet & Pelin Erpreß..$ 1.0 N 

Soliet & Streator Beitibule...... SALON 
an Francisco Expreß 

ſtanſas City. Atchiſon & St. J 
ſeö 

*Züglih. $ Sonntag ausgenommen. 


Widconfin Central. 


Deyot: Ede Harriion Str. und Filth Ave. Gtabl 


Zıdet-Difice: 205 Clark Straße. 

Züge nad St. Panl und Minnenpolis verlaffen Chi 
ago um *5.0O N. und *10.45N.; Ehippewa als um 
Can Claire. 8.00 ®., *5.00N.; "10.45N.; Albland 
Duluth nad Lake Superior, *5.00N. +10.45 NR; Wanıfe 
fha, Fond du Lac, Ofhkoih und Neenah ‚78.00 B., *3.0 
N., BON, #104 N; Burlinaton Pafagier, #4.35N 
*Züglih. +Taglid, ausgenommen Sonntag. 


Baltimares und Ohio⸗Fiſenbahn. 


Zidet-Offives: 193 Elarf Straße umi 
Abfahrt Ankun 
WB 515 


der 22. Straße. 
Palmer Houſe. 


Reiv Hort und Warhington Veftibus 
led Limited 10.10 ® 


. 2.55 N 

5.05 N 

10.40 N 

£ EN 
nan 39. Straße und Hyde Park. A 
eh über Wajbington. Keine Ertraberehnung 
Limited⸗ Züge. 


25% 


Ghicago und Ntlantie-Eifenbahn, 


Kiter-Offices: 107 Sid Clark Str, Dearborn Sta 
tion, Poit Str., Eile Fourth Ave, Palmer Houf 

und Grand Pacific Hotel. r 
New York, Boiton & Ppilader  Aofabrt Ankunf 

phia Erpreß 8.251 
Rev York & Bolton BVeftib. Limited.x10.25 ® 29.00 I 
Philadelphia Leitibule Limited x10.2559 x9.00% 
Kima, Marion & Columbuß........0 7.508 06.159 
North Hudion Accom x9.109 
CTolumbus, Jamestown & Buifalo 

Beltibule Lintited....2..2........ 10.253 29.009 
Eoiumbus, Kamestown & Buffalo 

durchgebender Erpreß.......... .X TEEN 851 

xvzüglid. o Ausgenommen Sonntag3. 

Chicage-⸗ & Brand Trunf:Eifenbahn, 

Derot: Derrdorm und Polt Straße. Ticket. Offices 

108 Sonth Elark Str., Palmer Houſe, Grand Pacift 

Hotel und am Depot. Abfahrt — 
Mail und Bacıfic Erpreß........8 9.05 B  * 7.30 
Limited Expreß 35 N HOION 
Nachte und Zagexpreß..........#125 N * 6.85 N 
Atlantic und 2. Pacific Erpreß...*8.15 N *810 8 
Detroit, Mt. Glemend & Saginaw* 8.15 N *7.30% 


* Fäglihd. $ Sonntag ausgenommen. 


Die Benninlvanin:Pinien. 

Dom Penniylvania Depot, Madilon und Canal Sta 
Tiefet-Offices: 65 Clark Str., Palmer Houfe u. Gran 
Pacific Hotel. Abfah 
Züge gehen: ſEFMail Expreß.. 

Nach New York. P Pennſylvania Svezial. .*10.30 
Philadelphia. © Schnellaun. ............* 3.15 3 
Baltimore, F Renuinloania Limited..* 500 N 

Waihington m | P Gaftern Erpreß *8.30 è 
Pitteburgh FAtlantic Expreß “11.309 

Nach Lonispille, Einciimmatt, Sndianapolis, ) P*10.00 3 
und nad) dem Süden ı P* 9.30 3 

Erprepzüne fommien in Chicago am: Um F*7.WR 

>58, PF.15B, FysDd, Pau POMR 
FHWwN, FW.3OR. 

F via Furt Wayııe Route, P via Pan-Handie Route 
eTaglich. * Taglich ausgenommen Sonntags, 


Chicago & Northweſtern Giſenbahzu. 
Tidet-Dfficed: No. 205—208 Glark Str., au kor Weiters 
ve. Station, Eike Kinzıe und Dalley Str., und am 
Depot, Ecie Wells und Kinzte Str. 
Züge Abfahrt 
Han 
Kimited Schneilzug... 11.30 
leberlaud Exrpieß.... 1: 
Eoumcil Bluffs, Omaha, Denver, |; 
Lincoln, Stour City und Drten 
an der Parıfic Küfte i 
Mac Hills und Wyoming 
Et. Paul M ol 
Alhland md Dia 
Huron, Aberdeen, 


Jii > 
Winona, und)" 9.008 
Dradijon und Janespille....... 


IH9.MON 
[X8.208 
ifmaı 9 ; < iR) 

Milwaufee und Racine & 7.0 
ISO. N 
ö 2 a : (8.08 
Milmaulee, Waufefha und Madis) z,, 30m 
jon } anne 
Ss 3.00 N 
Hund du Lac, Ofhfojh, Neenah, j *11.30 8 
Appleton, Green Bay..........1$ IO5N 
Dihkoib, Neenab und Appleton 
Marguette und Kale Superior... .. KAHN 
Nivon, Green Kafe und Princeton. .*11.30 B 
Uſhland, Hurley, Ironwood, Beſ⸗63 5. 00 M 
ſemer und Wakefield ISSN 
Nibland, Waufau und Appleton....* HAN 
Janesville, Waterton, Zond du s* 929% 
Lac und DOjfhfofy EAN 
\ 210.152 " 
Sreeport, Rodford und Elgin.... — 415N 


*11.30R 
Rockford und Elgin 
Rockford, via Harvard 
8Taglich. Taglich, Sonntags ausgenommen. XNur 
Sonntags. *Täglich, Samſtags ausgenoamen. PTag⸗ 
lich, Montags auüusgenommen 


Eake Shore Route, 

Lake Shore und Mich. Sonthern, New Pork Central 
& Hudion River, Bofton und Aldany&iienbahnen. 
Die Züge gehen ab und fommen an wie folgt: Chie 
cago: Xafe Shore Depot, Yan Buren Sfr, am 
Ausgange der LaSalle Str. Tidet-Dfficed: 66 Clark 
Str; Depot, 2. Str.; Grand Pacific und Palmer 
Abfahrt Ankunft 
.....7808 + 645 


vn rn Kun ο 


=SnSannSsmeonn 


Houſe. 
Boitzug (alte Linie)..........- 
NY. und Boiton Tag-Erpreß 
New York und Bofton Shuelzug..* 3.10N 
Deftibule Limited nenn ION 
Nein York und Boiton Atlantic-Er- 

preß —— 
N.Y. und Bofton Nacht-Erpreß ...F1I.3ON 
—2 und Goſhen Accom 4.00 N 
* Taglich. *⁊ Suuatugs auſsgenommen. 


Burlington Route. —G. DB. & D.:Eifenbahn. 

Für Ziclets und Schlafvagen fpredt vor 211 Klar? 
Etr. und im Union Bahnhofe, Canal Str. zwiſchen 
Madifon uud Adams Str. 

Salesburg und Streator 

Rodford ind Dubuyne 


| Eounci! Blnff3. Omaha und Denver 


Ton Council Bluffs, Schnellzug... 
Rochelle und Rockford 
Streator und Mendota 
Omaha und Denver 
St. Vaul und Minneapolis...... 
Kanſas City. St. Joſeph und Atch. 
eg Salveiton und Terad.. 
maha, Council Buff, Cheyenne 
und. Denver 
Kanſas City. St. Joſeph, Atchiſon 
und Quincy 10.320 6. 2 
St. Paul und Minneapolis +IO.5ON +IO55N 
* Täglich. + Täglid, ausgenommen Sonntags. 
+ Züglıid, ausgenommen Samjtags. 
Chicago & Eaſtern JUinois-Eiſenbahn. 
Zictet-Dfficed: 64 Clark Str., PValmer Houſe und Srand 
Bacific Hotel. Deput: Dearburu und Boll Str. 
Abjahrt Ankunft 
Banpile & Terre Haute Poftzug...* 8.0 B *+6OR 
Evanspille & Naihp. Schneltpoitzug SIL.I5N $T.5D 
Naihville & Southern Schnellstime $3.TON SI1L.0B 
Momenie Pallagier "55N *+8158 
Bullman Buffet Schlajwagen nad Naihoille mit dem 
3.50 Nahmittags-Zug. Der Zug, welcher um 1I.15N 
nach Nalhville gebt, hat Yullman Buffer Schlafwagen 


mwumousdgnv söuguucgH pnfugt Kudoz, 
Kor 005 +77 mag RT 208 
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Michigan Eentral. 

New York Sentral und Hudjon River, Bofton und Ab 
bany Grienbafnen. „Die Niagara Yalld Houte,® 
Kidet-Dificed: 67Clark Str.. Südofterle ponRandolp 
Palmer Haufe und Grand Pacific 2. Depot: ah 


von Late Str. 

em York & Bofton Tag-Erprek Ay 118 
ofton Tag & 

. 9. und Boften Veit. Limited... * LION 

— *5 . 

Atlantie Expre. N. V. a Boſton *10.10 


—* Ze. Wet Michigan) EN 
Grand Rapid3 & Muätegon Bofl His 
Grand Rapid3 & Muäte in 

d3 & Must. Glee 





Die Schatten. 


Erzählung von Karl Emil Franzos, 


(7. Fortfegung.) 


„Da jei Ooit vor!” Tacyte er. „An 
Deiner Liebe zweifle ich nicht,“ — und 
wohl mir, daß ich wenigftens daran nicht 
zu zweifelm brauche, fügte er in Geban- 
fen hinzu. „Aber Dein Herz — gehört 
e3 wirklich mir allein 2* 

Sie erröthete, daß ihr die dunkle 
ra bi3 über die Schläfen empor: 

ug. 

„sh — ich verstehe nicht!“ fammelte 
ie. 

„Es ift allerdings eine höchft fchwies 
tige Frage!“ lachte er. „IH will Dir 
die Antwort nach Kräften erleichtern, 
Nicht wahr, Helene, ih bin ber einzig 
alte H&r, den Du liebjt ?* 

„Sewiß,“ erwiderte fie vafch. 

„ „Und wer ijt der junge?“ 
Wieder flammte die Röthe verrätheriſch 
empor, aber nun hatte ſie ſich gefaßt. 
Die Augen blitzten ſchelmiſch, und ſie 
hob waruend den Finger empor. 

„Onkel Dietrich!“ ſagte ſie, „heute 
ſieht man es einmal recht deutlich, daß 
Tante Claxiſſe Dich nicht erzogen hat! 
Du ſtellſt nämlich lauter vorwitzige Fra— 

en — und weißt Du, wie ſie ein ſolches 
Benehinen nennt? Nun, ich will e3 Dir 
gnädig eriparen, es it zu fchredlich. 
Wer aber auf folche Fragen nun gar 
noh Antwort gibt — -- erfundige Dich 
doch bei ihr ſelbſt, wie höchſt ſtrafwürdig 
Dies wäre.... Sie fonımt ja gleich her,“ 
fügte fie haftig hinzu. „Setst ift jie noch 
drüben bei Tante Sophie. Der geht's 
fhon befier, fie hat fich eben ankleiden 
lafjen und wolfte zu Dir, aber wir haben 
ihr dringend abgerathen, weil fie nod 
fiebert. Wo ijt der Teppich, den fie Dir 
beſcheert hat?“ 

Sie beugte ſich über die Stickerei. 

„Ach! ſieh nur, wie reizend!“ 

„Recht hübſch! Aber —“ er faßte ihre 
Hand — „ſo entrinnſt Du mir nicht! 
Antworte!“ 

„Und ſo fängſt Du mich nicht!“ rief 
ſie und machte ſich frei. 

„Sollten Sie es nicht wiſſen, Herr 
Graf, ſo will ich es Ihnen aus dem 
Schatze meiner gelehrten Bildung mit— 
theilen: die Inquiſition iſt ſeit dem weſt— 
fälifchen Frieden, anno Domini 1648, 
in Dejterveich gejeßlich aufgehoben !* 

„Und wen ich den Namen [don ohne: 
hin wüßte?“ fragte er. 

„Was fie ohnehin fon mußten, ha: 
ben die Angquifitoren nicht einmal im 
Spanien von ihren Opfern erfahren wol- 
len! Und in Spanien, Dnfel — da 
war's amı jchlimmften !“ 

„Run denn — der Baron Georg von 
Thernſtein?“ 

„Ach!“ 

Sie flog in ſeine Arme und barg das 
Antlitz an ſeiner Bruſt. 

„Beruhige Dich, Kind!“ ſagte er 
zärtlich und ſtreichelte ihr die glühenden 
Wangen. „Ich will Dich ja uicht aus 
Neugierde quälen, ſondern zu Deinem 
eigenen Beſten mit Dir ruhig und ver— 
nuͤnftig über den Baron reden!“ 

Sie ſchüttelte das Haupt und begann 
heftig zu weinen. 

„Beruhige Dich!“ bat er wieder. „Iſt 
Dir das ſo furchtbar, Deinen alten On— 
kel mit in's Vertrauen zu ziehen?! 
Meiner Schweſter haſt Du es freiwillig 
erzählt!“ 

„Freiwillig!“ rief ſie, wie im Tone 
öchſter Entrüſtung, aber unter dem 
hränenſchleier zuckte wieder der Schelm 
auf. „Weißt Du, mas die Parole war? 
„Das Leben oder den Namen!’ Und da 
nannte ich ihn...“ 

„Run, nun, Daumfchrauben und Fußs 
ee wird doc Elarijje nicht angemwens 

t haben!“ 

„Sa wohl!“ rief fie. „Daumfchraus 
ben, Fußzangen, glühende Ninge und 
endlich das Rad -— natürlich Alles bild: 
HK genommen, in’& Movaliiche übertras 
kr oder eigentlich in's Unmoralijche ! 
Ih! Onkel, e8 war jchrefiih! Du 
weikt, Tante Elarifje glaubt an die See: 
Venwanderung, und jeit jie mit mir von 
neinem Herzen jpricht, qlaube ich es 
uch. Sie ijt einmal der Großinquifitor 
yewejen, Don Torquemada, — e5 it gar 
ticht anders möglich I* 

„Den Ton laffe ich mir gefallen, * 
lagte er und führte fie zur Cauſeufe. 
„Und nun — jeße Dich) und beichte vers 
rünftig !“ 

„Das wird Taum möglih fein, On: 
Iel!“ fagte fie. 

Das Herz ihlug ihr faft hörbar, aber 
Be fuchte fich zu bezwingen und tapferer 
ju erjcheinen, als fiewar. „Wenn Du 
wirflih nur Bernünftiges hören wilit, 
bavon ijt leider verzweifelt wenig zu bes 
tichten!“ 

„Nun, ein Schelm giebt mehr, als er 
hat. Erzähle nur auch die Thorheiten!“ 

„Alſo! Ich traf den Baron wäh: 
trend des legten Kajchings in Wien zweis 
mal auf Hausbällen und zweimal bei den 
Neunions im „Udeligen Calino“, und er 
unterhielt fih immer mit mir dummen 
Ding — fait nur mit mir — warum ? 
weiß ich wirklich nicht! Er hat aber gar 
nicht viel verliebt gethan, Onkel, nicht 
ein Bischen! Er ijt nicht einmal galant, 
mas man fo zu nennen pflegt! Freilich 
ijt er ja Fein junger Springinsfeld mehr, 
fondern ein Dann — ein ernfter Mann, 
Und wenn ein joldder mit einem Mädchen 
Edesmal faft den ganzen Abend fpricht, 
— oft es eben der Zufall ermöglicht und 
er ſogenannte Anſtand erlaubt, ſiehſt 
Du, Onkel, dann muß er eben auch ſeine 
Gründe dazu haben! Und dies,“ fügte 
ſie mit einem leiſen Seufzer hinzu, „dies 
iſt auch mein einziger Troſt bei der gan— 
ex Hiftorie! Denn was jeine Reden be: 

ige, jo hätten fie nicht anders jein müj: 
den, auh wenn ich fnapp vor meinen 

— Jubiläum jtünde....“ 

„Und dies iſt Alles?“ 

„Alles !* 

„Aber die Hauptjadhe fehlt ja noch. 
Bie hat er Dir gefallen 2“ 

Sie Beugte das Köpfchen. „Redt — 
seht — gut!“ jtammelte fie. 

„Nur recht gut?“ 

„Ad, Ontel!*.... Die Augen bes 
atmen fi) wieder mit Thränen zu 
üllen. 

„IH muß es wiffen, Helene. Aber 
ih will Dir die Antwort leicht machen, 
Du liebjt den Baron ?* 

„Von ganzem Herzen !* 

„Na viermaliger Unterrebung ?* 

„Aber e3 waren zwei Cotillons daruns 
ker, Onkel, zwei! ch weiß nicht, ob Du 

egreifft, was das heißen will! Und bei 
= Du weiht, fie baben mid in ber. 


Benfion. immer das „Marmöryerz“ ges 
nanıt, und ich war ftolz auf diefen Titel 
— bei mir hätte [don —* 

Sie jtodite. 

„Einer genügt?“ half er ein. „Ei, 
ei! ijt er denn fo [hön?* 

„sch weiß es nicht!” ermiderte fie 
Veife ud zögernd. „Jh weiß nur, Daß 
nie noch Niemand fo gut gefallen hat, 
Mas man fo gewöhnlich einen „Fchönen 
Mann“ nennt, das ijt er Gottlob nicht 
— das wäre ja auch entjeglih, Onkel! 
Aber er mat jeinem Namen Ehre, er ift 
ein vechter Hitter Georg — fo männlich, 
fp vitterlich, jo muthig und mild!“ 

Der Graf lächelte N. 

„Dielen Eindruf hat er Dir wohl 
durch jeine f[hönen Reden geinacht ?“ 

„Da ireft Du,“ wehrte fieab. „Schö: 
ne Reden hält er nicht. Aber er weiß 
bebag'ich zu plaudern und prächtig zu 
erzählen.“ 

„Norüber jprad) er denn?” 

„Run, wir erzählten einander, mas 
wir erfahren und erlebt haben. Er ift 
ja erit im vorigen Herbite nach Wien zu= 
rücgefehrt, nachdem er fünf Jahre unter: 
wegs gewejen, in England, in Frank: 
reich, in Amerika; er hat eine Neije um 
bie Welt gemacht. Und ich, ich erzählte ihm 
dafür von meinem Leben in der Benfion 
und dann in Wolfenegg und dan von 
Dir und Tante Sophie!“ 

„Das wird ihn vieleicht nicht fonder: 
lich intereffirt haben !* 

„DH do!“ rief fie. „Er hat immer 
fehr aufmerffam zugehört und fein ein= 
ziges Mal gegähnt. Am Gegentheil, 
ich minute immer neue Fragen beantwor: 
ten, und befonders yon QTante Sophie 
fonnte er nie genug hören.“ 

„Wie?“ fragte der Graf befremdet. 

„Run, das it fo natürlich! Er hat 
fie ja als Kind, als Mädchen gekannt 
und jahrelang das Haus ihres DBaters 
bejucht. Wupteft Du das nit, Dufel 
Dietrich ?* 

„Rein! — — — Alſo erkundigte er 
ſich nach ihr?“ 

„Ja, ſehr eifrig.“ 

„Wonach denn beſonders?“ 

„Nun, was man ſo eben fragt, wenn 
man eine Bekannte lange Jahre nicht ge— 
ſehen! Wie ſie ausſieht, ob ſie guter 
Laune iſt, wie ſie den Tag verbringt, ob 
Ihr recht geſellig lebt. Aber das kann 
Dich ja nicht intereſſiren —“ 

„Das-—kann mich nicht intereſſiren!“ 
wiederholte der Graf langſam, wie in 
tiefen Gedanken. 

Dann aber fragte er: 

„Es machte Dir den Eindruck, als ob 
er ſie genauer gekannt hätte? Ich will 
es wiſſen, weil es ja werthvoll ſein kann, 
von meiner Frau eine unparteiiſche und 
erſchöpfende Auskunft über ihn zu erhal⸗ 
ten. Deinem eigenen Urtheil iſt doch 
vielleicht nicht ſo unbedingt zu trauen.“ 

„Frage nur die Tante!“ rief ſie. 
„Gewiß, ſie kennt ihn ganz genau und 
wird ſicherlich nur das Beſte von ihm 
ſagen können, wie er ja auch von ihr nur 
das Edelfte zu berichten mußte. Du 
weißt, wie jehr ich an ihr hänge — da 
haben wir ordentlih um die Wette ges 
Ihwärmt. Er muß ein jehr gutes Ges 
dächtnig Haben, denn er wußte noch taus 
jend Kleinigkeiten von ihr zu erzählen: 
dat Blau ihre Lieblingsfarbe ift, daf fie 
Lieder von Schubert gern fingt — und 
dergleichen mehr!“ 

„Sp, fo!.... Da mußte er fih wohl 
auc auf ihre Lieblingsbiume zu befin- 
nen ?* 

„Sewig! „Schwärmt fie noh ür 
Genzianen ?“ fragte er, und ich fonnte es 
beſtätigen.“ 

„Hat er Dir nicht auch ſeine Lieb— 
lingsblumen genannt?“ 

„O ja — das ſind Roſen!“ 

Der General zuckte empor und ſtarrte 
ſie faſt entſetzt an. 

„Roſen — ſagſt Du?“ 

„Ja — was erſchreckt Dich d'ran?“ 

„Nichts, Kind,“ ſagte er haſtig. 
„Nichts — meine Gedanken waren ganz 
anderswo.“ 

Er richtete ſich auf. 

„Es iſt unmöglich,“ dachte er, „es iſt 
tin Zufall! So hölliſch kann die Hölle 
ſelbſt nicht ſpielen!“ 

Son frante er wieder? 


„Ihr ſpracht wohl auch über Fitera- 
tur?“ 


„Natürlich — eine ganze Stunde 
lang!“ 

„Und wie gefällt Dir denn fein Ge: 
ſchmack?“ 

„Vortrefflich! Wir ſtimmten faſt in 
Allem überein!“ 

„Da habt Ihr wohl auch denſelben 
Lieblingsdichter?“ 

„Natürlich!“ ſagte ſie ſehr ſtolz. 
„Goethe!“ 

„Und unter unſeren Oeſterreichern?“ 

„Lenau!—gleichfalls eine gemeinſame 
Liebe!“ 

„Lenau!“ — wiederholte er dumpf. 
„Und doch — es iſt unmöglich!“ 

„Was denn, Onkel? Iſt es Lenau 
nicht werth?“ 

„D ja—id dachte nur—id bin heute 
fo zerjtreut....Du haſt wohl aud) jchon 
mit meiner rau über den Baron ge: 
ſprochen?“ 

„Nein!“ erwiderte ſie. „Ich hätte es 
gar ſo gern gethan, aber ich traute mich 
nicht. Ich wußte ja, ich würde doch 
gleich krebsroth werden und zu ſtottern 
beginnen. Da fing ich lieber gar nicht 
an!“ 

„Sie weiß aljo nicht einmal, daf 
Du ihn in Wien fennen gelernt haft ?* 

„Nein—wenn es ihr nicht Tante Ela: 
riffe gefagt hat! Aber—“ 

Sie unterbrad) fih, denn ein Diener 
war eingetreten und meldete: 

„Herr Johann Baptijt von Bräuerle 
ber Aeltere. Herr Johann Baptift von 
Bräuerle der Jüngere.“ 

„Entjeglich !* feufzte Helene halblaut, 
„Die fiamefiichen Vettern !* . 

Auch dem Grafen fchien der Bejucdh 
unangenehin. 

„Sind willtommen,“ fagte er gleich 
wohl und fügte, nachdem der Lafai ges 
gangen, hinzu: 

„Bas thun, Kind? Die Jungenz find 
nun einmal meine nädjten Nachbarn, 
und ih fann ihre Gratulation heute 
nicht gut abweifen. Tragen wir's ir 
Geduld!“ 


Viertes Kapitel. 


Die beiden Beſucher, deren Anmeldung 
ſo unangenehme Empfindungen geweckt, 
traten ein. Die „ſiameſiſchen Vettern“ 
verdienten dieſen Namen ſchon deshalb, 
weil we kein fterblicges Auge einen von 
Ihnen allein gejehen, aber au, weil fie 
B im Yeußeren und im Benehmen, in 


und veife biß zur Un: 
Bere 


geſchoſſene, linkiſche ur, dasſelbe 
ade Geſicht mit waſſerblauen Augen 
und fahlblondem Haar, dieſelde dalelode 
Stimme und die Unmöglichkeit, einen 
Satz jemals zu Eude gi bringen, Wer 
fie zuin erfien Male jah, dem mochten fie 
ſicherlich ſehr intereſſant ſein; es wäre 
ja wunderlich genug geweſen, daß der 
Natur ein ſo hübſches und geiſtreiches 
Exemplar der Gattung Menſch gelungen, 
und nun hatte ſie obendrein in ihrer 
wunderſamen Kraft gleich dazu noch ein 
Duplikat zu Stande gebracht. 

Uebrigens war dieſes Phänomen nicht 
ſo ganz ein Verdienſt der Natur, auch der 
menſchliche Wille hatte ſein Theil daran. 
Der Großvater dieſer beiden liebenswür— 
digen Jünglinge, Johann VBaptiſt 
Bräuerle, ein wackerer Schwabe aus der 
Ulmer Gegend, war in den Tagen der 
Maria Thereſia auf einem Floß als 
Holzknecht die Donau hinab nach Wien 
geſchwommen. Juſt kein Genie, war 
er vielleicht eben darum ein Glückskind; 
es gelang ihm nicht blos, eine reiche, 
verwittwete Schiffsmeifterin zu ehelichen, 
fondern auch Furg darauf zur beerben, 
Dann führte er eine wohlhabende Bäf: 
ferstochter heim, breitete jein Gejchäft 
immer weiter aus, und mährend des 
öfterreicgiich-türftichen Krieges, wo er 
bie Lieferung der Schiffbrüden über die 
Donau übernommen, warb aus beim 
reihen Manne ein Millionär, der 
f&hlieglich auch den Adel errang. Seine 
Eleine, runde * hatte ihm zwei wohl: 
genährte Knaben gejhenft, aber er Dachte 
nicht daran, fie für fein Gejchäft zu 
erziehen. Derlei war und ijt in De: 
ſterreich nicht Brauch; da gibt es Fein 
Batriziat der Arbeit, der Sohn deö ge: 
adelten Kaufmanns bejtrebt fich, eine 
Dame aus altadeligem Gejhleht zu 
heiraten, und jehliegt mit diejer An: 
ftrengung gewöhnlich feine Thätigkeit 
ab; der Reit jeiner Lebenzzeit ijt dem 
löblihen Werke gewidmet, Die geringe 
Herkunft durch noble Bajjionen vergefjen 
zu machen. 

Darnad) handelten au die Söhne des 
ſchwäbiſchen Holzknechts; die beiden 
Brüder heiratheten zwei Schweſtern, 
ältliche ſteiriſche Baroneſſen, wie man ſie 
gleich ältlich, blond und mager auch heutt 
noch nur in Graz finden kann und ſonſt 
nirgendwo auf Erden, kauften zwei Gü— 
tern der Nähe von Villach und lebten 
da der Pferdezucht und ihrem bejcheide: 
nen Eheglüd, 

Die Söhne, die ihnen faft gleichzeitig 
geboren wurden, erhielten beide in Der 
Taufe den Namen des Großvaters und 
geriethen beide ihren Müttern nad), auch 
fie waren blond, mager und jahen jhon 
in der Wiege ältlih aus; ob jie wirf: 
lih, wie ein ®erücht willen wollte, im 
vierten Lebensjahre zufällig vertaufcht 
worden, ijt zmeifelßaft; gewiß ift, daß 
dies auf das fernere Schieljal beider 
feinen Einfluß hätte üben Fönnen. Denn 
fie erhielten genau diejelbe Erziehung, 
zeigten biejelbe Borliebe für Pferde: 
drejjur und diejelbe Abneigung gegen 
alle übrigen Kertigfaten, Rünfte und 
Wiſſenſchaften. 

Das einzige Buch, welches ſie gemein— 
ſam beſaßen —ſie wohnten nach dem Tode 
ihrer Eftern auf demjelberr Gute — das 
Brockhausſche Konverſations-Lexikon in 
der erſten Auflage, ſchlugen ſie nur dann 
auf, wenn ſie um einen berühmten Namen 
für ein Füllen verlegen waren. 


Dieſe gebildeten jungen Lente waren 
leider in den mweitejten Kreiien als Ges 
jellfchafter gefürchtet, obwohl ihnen eine 
reihe fomiiche Kraft zu Gebote ftand; 
natürlid) unbewakt und ungewollt, wie 
jedes echte und wriprüngliche Talent, 
Das einzige Amüjement, welches fie mit 
Abficht boten, war die Frage an die Ge: 
jelichaft, welcher von ihnen der Aeltere 
fei; ein Naäthiel, fo dunkel, daß fich 
felten ein Dedipus dafür fand; fiel es 
doch Jedem von ihnen jchwer genug, fich 
felbjt nicht für den Anderen zu halten 
und mit ihm zu verwecjeln. Aeußere 
Mittel der Untericheidung wendeten fie 
nicht an; fie erfchienen ftetS in derfelben 
Tracht und zwar mit Vorliebe in einer 
Art eleganten Stallfnehts:Kotüms; es 
war dies wohl Abficht, fie wollten durch 
nichts dazu beitragen, den Effekt jener 
jtereotypen Frage abzuſchwächen. 

Auch für den feierlichen Bejuch bei den 
Subilar war ihnen jenes Koſtüm paſſend 
erichienen, Sie traten zwar hinterein: 
ander ein, aber jchon die Verbeugung 
war eine gleichzeitige und ebenfo ließen 
fie unter gleichzeitigem Lächeln in berjel- 
ben Sekunde ein Kuurcen der VBerlegens 
beit hören. 

Der General trat ihnen entgegen. 

„Willlommen meine Herren! Sehr 
erfreut, Sie au leben!“ 


(Fortjegung folgt.) 


Königliche Berührung. 

Vor zwei —— hatte dem Volksaberglauben 
in England zufolge das Handauflegen des Königs die 
Kraft, Serofuloſe zu heilen. Dieſe aberglaͤubiſchen Ge⸗ 
braͤuche ſind nunmehr in Vergeſſenheit gerathen; an ihrer 
Stelle haben wir jetzt ein wiſſenſchaftliches Hilfsmittel 
in Dr. Vierce's Golden Medieal Discovery, welches durch 
die von der Natur hierzu beſtimmten Kanale die Unrei⸗ 
nigkeiten aus dem Blut fortſchafft, und dadurch das 
Spitem von allen wie immer in dafielbe gelangten frems 
ben und jhärlichen Eubjtangen reinigt. 8 ift in ber 
That ein „Lönigliches“ Meittel, Das Weltruf vu und 
bie einzige Lebers, Lungen- und Blutarznei, für berem 
wohlthätige urirende Wirkung in jedem Kalle garans 
kirt wird; im Falle feines Verfagens wirb das Pe 
bezahlte Geld zurüderftattet. NIS ein Regulator 
Reber, des Magens und der Gebärime kurirt das „Golden 
Medical Discovern“ alle biliöfen Anfälle, Verbauungäbes 
chwerden und Dyspepſie, chroniſche Diarrhöe und Ähnliche 

uſtande. Als bluterneuerndes und blutreinigendes 

ttel bethaͤtigt es ſeine wunderbaren Eigenſchaften 
durch die Kur der fhlimmften Kopf- und anderen Haut⸗ 
krankheiten, naſſender Flechten, Schuppen, Ausſchlag und 
ferofulöfer Anichweilungen und Geihwäüre, fowie der ges 
wöhnlich unter bem Namen Lungen ſchwind ſucht bekann⸗ 
ten Qungenferofulofe, wenn es bei Zeiten gensinmen unb 
vorfchriftsmäßig angewandt wird. orld’S Dispens 
3 Revical Aflociation, Gigenthüner, —8 


SSOO Belohnung 


werben von ben Fabrifanten von Dr. Sage’# Catarrh 
Gemedy für einen Fall von Kopfcatarrh offerirt, dem 
Pe nihtturiren lönnen, Gürfünfzig Cents in Apothelen. 


Br ae an) 


Unfer Motto: 


| Kleiner Verdienst] 


— bringt — 


großen Umſatz. 
Kauft 


— in dem — 


Seiden, 
Kleiderſtoffe, 


Leinenwaaren ꝛc. 


Unſer Motto „Kleiner Verdienſt bringt 
großen Umſatz“, iſt in den unten ange— 
gegebenen Preiſen vollkommen zur 
Ausführung gebracht. Es wird ſich für 
Sie bezahlen, dieſe Waaren zu prüfen, 
welche anf die zuvorkommendſte Weiſe 
gezeigt werden, und die, im Falle ſie 
nicht zufriedenſtellend ſein ſollten, gegen 
Rückerſtattung des Einkaufspreiſes zu— 
rückgenommen werden. 


44-3öll. ganzwollene Serges, in allen Far— 


ben mit Seitenborten zum Garniren, veeller 
Werth 65c, „Eleiner VBerdienit“- Preis, 


39€ die Yard. 


40:3öll. rein Mohair- Brillantine, in allen 
Farben, Ausverkauf: und Feuerverkaufshäu— 
jer verlangen dafiir 50c. Unjer „Eleiner Ver— 


dienſt“Preis, 
39€ die Yard. 


Echte Ombre-Satins, in hübſchen neuen 
Nüancen. Verſchiedene Häuſer verlangen 
40c für diefe Waaren, andere zeigen den Ver: 
fauf zu 29c als Bargain an. Unjer „Eleiner 


Berdienjt“ Preis ijt, 
w le 
PIC die Yard. 
83-300. Challies, in großer Auswahl neuer 


Moden, welche von anderen Gejchäftshäufern 
für 17c verfauft werden. Unier „Eleiner Ber: 


dienjt“- Preis, 
10€ die Yard. 
‚Yardbreite Dreß-Cambrics, „Heiner Ver: 
dienjt“= Preis, 
ic die Yard. 
54-300. Türfiihrotb Damaft, „Eleiner 
Verdienſt“-Preis, 
19c die Yard. 
54-301. halbgebleichter Damaft, „Hleiner 
Berdienjt“= Preis, 
ww 
DIE vie Yaro. 


Honeycomb Handtücher, bejondere Größe, 
„kleiner Verdienſt“-Preis, 


De jedes. 
Gute Qualität brauner Muslin, yardbreit, 


BC die Yard. 
Befuht den 
H 
172, 174 und 176 State Str. 


Haupt: 
Ü 


Nilinery - Jeihäll. 


Kinder-Wagen. 


Die größte Auswahl von 
KindereBagen, Robrftühlen und Rohre 
Schaukelſtühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 ®. Salitcd Etr. No. 268, 

Wir verkaufen Hinderiwagen billiger, als irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unjere Waaren find unier 
eigenes Yabrifat. Bitte jprecht vor und übers 
zeugt Euch. Vergeht nicht bie Nummer 


288 South Halsted Str, 


Ede Sarriion und Blue Zöland Ave, 
SapdibojasäRz 


Kinderwagen: Yabrif. 

Chas.T. Walker &Co., 

199 ©. No:th Ave. 

; Wir empfehlen jeder Mutter, 
eg Kinderwagen in genannter Fab⸗ 
AS rif, der billigiten in Chicago, zu 
5 kaufen. ES gibt feinen Artikel ın 
der Welt, welder für Mutter und 
Kind don größerem Wertbeiit. Wir verkaufen Kin« 
derivagen zn erjtaunlich billigen Preiien. Wir verfaus 
fen Kinderwagen blo8 an Privatperjonen. Alle 
Sorten Kinderwagen werden rteparirt. 
Fabrik ift offen BIS 9:30 Abends. 16adj3m6 


CHAS. RAISER’S 

ſtinderwagen⸗Fabrik 
62 u. 64 Ciybourn Ave. 

Keine Mutter braucht ohne Kinder⸗ 
wagen zu gehen. Bon Preiſen, wie 
die don mir in dieſer Saifon offerir⸗ 
Dan teit, hatman nie zupor in diejerStadt 
RT gehört. Wir fabriziren Kinderwagen 
I das ganzeSadr hindurd, um diefelben 
> nur an Privat:Perjonen zu den nie- 
reiſen zu verkaufen. Spredt por und über: 


drigften 
bend3 offen biß 945 Ubr.  1136mbddojas 


zeugt Eu 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 

difon Stu Wir verkaufen direkt und 

erjparem den Käufern $3 bis 88 an 

jedem Wagen. Mir repariren, 

KA vertauichen und verfanfen auf tmör 

chentli Abzahlungen. Briugt 

dieje Anzeige mit und hr, be 

tommt_mit jedem Wager einen 

bübichen Epigen-Shirm. iFabrif auch Abends offen. 


Dr. LeROY & CO., I 
Fabrikanten u. Händler in 7 1 
Bruhbändern, 3) 
Bandagen, ıc. te. 
Sendet um ifluftrirten@atalog nach 
. 125 Clark $t. 
11j6 Zimmer 17 und 18. 


EI” €3 wird Deut gejproden. 


Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Schachtel ſpaniſche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Jede Shagtel 5068. 
Gebrüder Abbott, 


PILE 


Unfer Motto: 


Kleiner Berdienit 


—— bringt — 


großen Umſatz. 
Kauft 


— in den — 


abrkiigı AblNO > 


5000 frische und neue. Jaets, welche 
wir morgen, Mittwoch, zum Verkauf anbieten 
und um}. + und + weniger als den regulären 
Preis verjehleudern werden. Die Rreije find: 
81.75, $2.50, $3.75, $5.00 

und $7.50. 
Wrappers zu 22.2... .98c 
garantirt echtfarbig. 
Fancy Sront Ter Gowns, aus 


Prisceß- Slanell verfertigt, zu . 2,75 
werth 85.50. 


Jerſey Waiſts, unerhörte Werthe, 
zu 39e, 75e und 89e. 
1000 Kappen zu 2.2... 95€ 
werth $2.50, 

Peafant Cireulars zu . 83.95 
Diejelben Fojteten 86.50, 
Ganzwollene Kleider, 
54.00 $6.00 $8.00 
Diejelben foiteten 88.00, 812.00, 816.00. 
Slanell-Bloufen, 
48c, 60c und 75c 
Die Sommerpreife find Doppelt fo hoc. 
Accordion Skirts zu. . 84.50 


Nie für weniger als $7.50 verfauft. 


— — — 


Beſucht den 


= — 
Boe- Bi 
172, 174 u 


. Hauyt-· 
Millinery - Jeiäll, 


Unfer Motto: 


[Steiner Berdienit 


—— bringt — 


großen Umſatz. 
Kauft 


— indem — 


‚Damen Donaofa Kropf» und frontgeihnürte Schube, 
einfache und Patentipigen. Die Shrinihuge haben 
Patentipigen und Belag. Preis für diejen Verfauf 

81.48. 
Unfere 83-Schuhe; Patent⸗Oberleder, 


81.98. 


Unſere 83 Dongola Kid Knöpfſchuhe, alle Größen und 


Weiten, 
81. 98. 
Unſere 355 Dongola Kidfront Ludlow Schnürſchuhe, 
— 83. 00. 


Unſere 85.50 Eloth topS handgewendete Schnür= und 
Knopf = Schuhe, morgen 


53.99. 


Unfere $1.25 Damen-Orfords, ihwarz und tan, alle 


Größen, * 
5 ‘ 8e. 

Unsere 84 franz. Kid, einfach und mit Tips, alle Weis 

ten, morgen y 
" 52.48. 

Uniere 22.25 Knaben Anöpf: und Shnürfhuhe, Grö- 

en 2 biS 5, morgen 
’ 4,28. 


Unfere 84 Männer-Schube, alle Größen, Schnür und 
Eongreß, morgen 32,28 
8 er + 
(Zu dieien Preiien dürft Ihr Schuhe Faufen, ob Yhr 
fie jegt braucht oder nicht, das Geld iit gut angelegt.) 


| Dieler 
Anzug 
91.95. 


Nur fürdrei Tage. 


Kinder Kniehofen-Anzüge, Alter 
4—13 Jahre, Werth 3.00..81.95 


Durhaus ganzwollene Kinder: 
Kniehoien » Anzüge, alle Größen, 
werth bis zu $5, jpezieller Preis 
für 3 Tage 52.98 

Knaben Yanae Bofen - Anzüge, 

F „Größen 11—18%., in neuen Chect3 
9 undBlaids, gewöhnlicher Preis $5, 
a während diejes Verfauf3..83.69 

Knaben-Hüte und »Fappen aus blauem Tuch, 
ferew 2c., Eure Auswahl ; 

Knaben Lawn Tennis-Flanell Waiſts, hübſche 
ae near sheet 3 

Knaben Aniehojen, Größen 4—10 Jahre, Werth 7öc, 
Verkaufspreis 47 


Cork: 
.30e 


Haupt—⸗ 


Nlitinery geſchiſl. 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Philipp Sattler, Präſident. 
HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse. 


Eingang: 204 Tearborn und 93 Adams Str. 


DOfficeftunden: 10 6184 Nahm. und Abends. 


Dr. CAMFIELD, 
Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 


ünſtliche Augen 
u. HörRohreeingejeßt. 
163 State Str. 
Office » Stunden: Yon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadın. 


— — — 
DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Parlors.1, 2,3 und 4, 

182 8. Madilon Str., Ede Hals 

Zähne jhmerzlos ausgezogen. 


ſted 
; Beite Gebilie 5 Bis $I0. eine Füllung 5Oc, u. aufs 


mwärts. Die größte u. vollftändigfte —— Dffice 
Ehicagos. Keine Schliler, nurgeprüfte Zahnärzte. Ins 


En; Ernit Biennig, 

ZAHN-ARZT, 
18 Elybouen Ave. ar 

Befte GoldeFüllungen und Gebijje eine Spezialität. 


ähne werden gejahr- uud jdinerzlos gezogen. iligfte 
Rei. 101j7 


Befted Gebin für $5—$7 und 
wird 5_ Jahre imftande geyalten. 
®oldfüllungen $1.50; ilber- 
und andere Füllungen $l. Zähne 

werden ohne Schmerzen ausgezogen. Yerzte 

beftändig zur Hand. 24mz33m6 
Deutih:Ameritantihe Dental Barlors, 
Zimmer 1und 2, 202 State Str., opp. “The Fair.” 


Dr. HUTCHINSON, 


welcher über dreißig Jahre in Chicago als Arzt pracs 
ticirt, bat während diejer Zeit mehr droniiche Ners 
ven und Hautfr nehelten behandelt, als jeder 
andre Doctor in Chicago. Sperielle Leiden 
aller Art, Berluit der ———— zdw ide, all 
gemeines Iinvermögen, Hals: und Mund: Ent: 
ündung, Ansichlag der Saut und des Kopfes, 
Hmerzen in den Scelenfen, Rheumatismus, 
Geidhtunre an irgend» einem Theile de3 Hörpers 
und Rüdgrates, Nerven: Anfälle, Diagenz und 
Unterleibs-Feiden, jowie der Nieren und allen 
damit verbundenen Organen werden veliftändig 
eheilt. Freie Gonjultatios in jeinem Private 
— ——— oder brie ſiich. Medicinen werden 
portofrei per Poft oder Erprep,gut verpadt, perjandt. 
lung wird in jedem Falle garantirt, deijen - De 
ndlung mir anvertraut wird. Wo Heilung nicht 
möglich, wird e8 Ihnen offen gefagt werden. Spred- 
us — Abends, Sonu⸗ 

Bapawl 


uden bon 9 Uhr ens bis 
a $. Clark Sir. 


Conjultation freu Alle Spraden geiprocdhen 


Dr. Sattler heilt Catarrh ihnell und be: 
ftändin. 

„Ich Konnte nicht glauben“, fagte Herr Nicholas 
Dreyer, einer von Dr. Sattler Patienten, „dat Eatarrh 
meinen Geinndheiiszuftand jo jehr untergraben und 
eine jo ftarfe Dyspepfia bei mir hervorbringen fonnte.* 

Eatarrh kann das Syitem voAfommen untergraben 
und viele Krankheiten hervordringen, die anderen Ur: 
jacyen zugejchrieben werden. 


Gatarıh wird jchnell geheilt. 
365 35. Str’, Chicago, 16. Dez. 1889. 
Dr. Philip Sattler, Honore Block. 

Werther Herr! ch fan faum glauben, daß Jemand 
einen ärgeren Gatarrh gehabt haben fann, als id) ihn 
hatte fir vieie Monate. Die Berfchleimung im Rachen 
war eine fortwährende. Dies vergiitete die Gedärime 
und veruriadhie Dyspepiia. Ah hatte fortwährend 
Kopiweh, war nervös und jchlaflos und verziveiielt. 
Mein Appetitwar jhleät und ich wurde mager und 
ſchwach. Durch Ihre ausgezeichnete Behandlung wurde 
ich bald beſſer. Ich erkältete mich nicht mehr ſo oft. 
Das Ohrenſauſen und die Schmerzen in der Bruſt und 
im Kopf hörten auf. Ich erholte mich ſchnell und nahm 
aun Gewicht zu, heute bin ich ganz geſund. 

F. Warren. 


Dr. Sattler behandelt beſonders Chroniſchen 
Rheumatismus, und Krankheiten der Athmungsorgane. 
Elektrizität angewandt in vielen Krankheiten, die mit 
vollfommenen Erfolg zu heilen man für unntöglid) hielt. 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerffamfeit allen 
Hronifchen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejhwiüre behandelt ohne Mefjer 
und oyne Verhinderung am Geſchäft. ons 
fultation frei. 139 O. Madiſon Str. 


ap,1mo,8 


WBeltern Medical & Surgical Zmititute, 127 
La Salle Str, Dr. R. Greer, jet 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle fpeziellen Dläns 
nerfrantheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel furiren 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenfgwäden. 
Spredftunden 9—8 tägli, Sonntags 10—12. n13,1j,8 


Home Treatment, 


Eleftricitätaufuniere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und Heilt beftimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleitriihen und mediziniichen Bes 
bandlungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strö« 
mung, Tag und Nacht auf die Eranfen Theile wirken 
laiien, ohne Braudivunden au veruriachen, reizt nicht 
blos den Appelit, jondern berubigt die aufgeregten Ners 
den, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gefundheit zurüd. Einfach, —— 
praktiſch und wiſſenſchaftlich. Unſere Anfragen bewie⸗ 
ſen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Böllige 
Darlegung, Ünterfuchung und Feſtſtellung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſoulich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich beſorgt. 
HOME TREATHENT ELECTRIC CO., 
191 Wabaih Aue,, Chicago. 28m3mt3 








—— 


er 


— nn 


Schwade Männer 


weiheihre sole MannestraftundGlaftiztiätdes M 
Geiftes wieder zu erlangen wünfchen, fellten nit 
verfäunen, den „Fugendirentdp‘‘ zulejen. Das 

Emit vielen Srantenzejgichten erläuterte, vethli 
andgeftattete Werk gibt Aufichlup über ein wene 

ESteilrerfchren, wodurdh Taufende innerhalb tür- 

jener Reit ohne Berufeitörung von Gejledyts: 

Pirantheiten und den weigen der Jugend« 

Bänden volitändig wieberhergeitelit wurden. Heils 

averfi ebenio einfach als billig, Jeder feineigener 
Arzt. Schiet 25Gent3 in Stamps und Ihr betummt 
das Buch verfiegelt und france zügefhidt von 


—5* und rn * 
R. 8. 


et. ——— 


Finanzielles. 


Leute, welche Geld zu verleihen haben 


in Summen bon $100 bi& 85000, und baffelde auf 
gute Häufer und Lottenverleihen möchten, 
zu 7 Progent Intereiien, in Lake Vier oder auf des 
Nordfeite, Lönnen bafjelbe vortheilyajt placiren, indem 
fie porfprechen bei der 


LakeView LoanCo., 
631 Lincoln Ave. und 681 Sheffield — 


GELD 


art, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte pdes 

wifchended, nad) oder von Deutihland Tauft, 

& befördere Paflagtere nah und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Amiterdam, 

avre, Paris, Stettin zc. via New Mork oder 

altimore. Paflagiere nad) Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa formen laffen will, 
fan e3 nur in feinem Interefie finden, bei mir reis 
farten zu löien. Ankunft der Paflagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig geineldet. Näheres in der 
Eeneral:Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salde Straße, 
E Bollmachts⸗ und Exrbſchaftsſachen in 
Europa, Collettienen, Poſtauszahlungen 1c. 
prompt beſorgt. Sonutags offen bis 12 Uhr. 80 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nied—⸗ 
rigiten Zinien. 





zınje 


Erfte Sypotheten für fihere Napis 
tal:Anlagen ſtets vorräthig. 


Loan OToe. Berſicherung. Law OMco. 


Lake View Loan Co. 


—— Officen: 
631 Lincoln Ave. 681 Shejii®n Ave. 
Anleihen auf alle Arten von, 
Verſönlichem Sigenthum, Haushalt⸗Geg en⸗ 
genitände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Itgend welche gule Sicherfeit, 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Dit. Zeit, Niedrige Raten. 
Gollectionen bejorgt, Real Eitate gefauft, verkauft und 

umgetauicht. 14m31j3 

Notiz.—Alle unjereGejhäfte hier beſorgt. 
VBermiethungen. i 

Defjentliher Notar. Grundeigenthumt. 


Geld zu verleihen 


durch 


SIDNEY _LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 


zu den allerniedrigiten Prozent:Raten. — Erite Morts 
gages ftet3 au Hand. didoſabmꝰ 


Geld zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
ſchäftspapiere und bewegliches Eigenthum, Grund— 
eigenthum. Hypotheken, Bauvereins⸗Aktien, Pferde, 
Wagen, Pianos. Möbel, ꝛc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zahlbar ratenmweije, auf monatliche Abzahlung wenn 
gewänicht, und Zinjen demgemäß verringert. Alle Ger 
Ychäfte unter VBerichwiegenheit abgemidelt. Bitte befus 
then Sie mich oder jchreiben Sie wegen nähsrer Auge 
tunft, oder werden Jemand zu nen ſchicken. 
151 Waſhington Straße, Zimmer 26, 
Ede La Salle Etr. fadido bwl 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden-Einrichtungen. 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


3” Das einzige deutihe Geſchäft 
in diejer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


immer 2, 15mg1mtg 
Bilden Madijon und Wajhington Str. 


Die Chicago Mortgage Loan Eo,, 


berleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von #25 bi$ $2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Maichinen, Lagerhauss-Scheine 2c. 2c. (während 
folche im Befige des &igenthümers verbleiben), —* 
Verzögerung und unter liberalſten Bedingungen. n⸗ 
ſere Anleihen werden ſo gemacht, daß jeder gewünſchte 
Betrag zu irgend einer Zeit zuricbezahlt werden kanı, 
Wodurch bei jeder Abzahlung die Zinjen im Verhältnik 
verringert werden. Da wir bei weiten das größte 
Leig.Geichäft in Chicago machen, find wir im Stande, 
die beitwtöglichften Naten zu gewähren. Leute, weldhe 
Geid gebrauchen, werden e3 in ihrem Interejfe und zu 
ihrem Vortheil finden, wenn fie bei und voriprechen, ehe 
fie Anleihen machen. 
Chicago Mortgage Lovan Go., 

8 86 Ya Salle Str. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


ver Anlagen Geld zu iparen. 
75 Cents die Altie pro Monat, part 
,.„$100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt au 314 Prozent, bei monate 
licher Abbezahlung 17m31j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborat auf längere Zeit 
zu miedrigen Zinfen. 
Um Audfunft wende man fih an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ave 
Dffice-Stunden: 8 bis 8; außer Sonntags. 


Geld zu verleihen. Wenn yr Geld ohne 
Deiientlichkeit oder Borwillen Eueres Nachbars zu leis 
ben wünjcht, fo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianus, Pferd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alle oder in Raten zurückzuzahlen. Zimmer 38, No. 
9% La Galle Str. Sm 


CHARLES MOE & CO, 
135 Adamß Str. 

2icenfirte Brofers, 

Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten unb 
Shmudjaden Alt-Gold und 

h ... „Silber gefauft zum Marftiverth. 

Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 
Hälfte des früheren Preifes verkauft 


JOHN A.I.LEE & CO, 
Real Eitnte und Loans, 


Anleihen prompt bejorgt; bHilligfte 
Commiifiom Borftadt-Neder, Farmen 
und Wohnhänfjer. 28mg1jl 
STOCK EXCHANGE BLDG, 
187 Bearborn Straße, Zimmer 501. 








810 bis 3500 ausgeliehen auf Pianos, 
Möbeln, Sealifinjaden, bei irgend welcher giner Sicher 
beit. Monatliche Zahlung, wenn gewünicht. Mäpige 
Bedingungen und privat. FB. Anowiton, 187 
Dearborn Str., Zinimer 402, 9ulm? 


HOWARD & CALKINS, 


Grundeigeuthums » Häudler, Hands und 
Geld = Matter, 
187 Dearborn Str. 

Wollt 3% Eure Häujer nermiethen? 
Wollt Ihr Grundeigenthum kaufen oder verkaufen? 
Sichere Kapitalanlagen in Ader und Kotten. 
Srundeigenihum verkauft, gekauft und controlirt, 
zu und Wohnungen zu vermiethen. 

efudt und] bw? 


Wı. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slark und Waihingtoen Str., Ghicago, bias 


JOHN KROHN, 

457 W. Ehicago Ave. 
Grnudeigentgum. Gel zu verleihen. Feuers 
verficherung. 

Wechſel, Voſtauszahlungen. 
Vacketbeforderuug nach allen Theilen der Welt. Erb⸗ 
ſchaftseinziehung. Vollmachten. 
Dampfschiffskarten 


19anı Möihnin? 


Office der Chicaso 


Landlords’ Proteetive Society, 


371 Larrabee Str, 
ge” BRANCH OFFICES: 
Bm. Sievert, 3162 Wentworth Ude, 
Beter Bbeder, 523 Milwantee Ave. Iolif 





